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Der Internationale Zozialisten -Rongretz.
( Unber . Nachdr . verboten. ) 8 . u . H . Stuttgart , 12 . August.

Der internationale Sozialismus rüstet sich zu seiner diesjährigen
Tagung, die in dieser Woche beginnt und zum ersten Male auf deutschem
Boden ftattfindet . In Württembergs freundlicher Hauptstadt werden
hie Vertreter der internationalen sozialistischen Organisationen zu -
sammenkommen . Berlin hat noch keinen Raum für den Kongreß „des
nach Befreiung aus den Fesseln der heutigen Lohnsklaverei strebenden
internationalen Proletariats "

, wie der „Vorwärts " seinerzeit klagte .
Zaurös höhnte auf dem letzten Amsterdamer Kongreß gar gewaltig, daß
die großartige deutsche Sozialdemokratie mit ihren drei Millionen
Stimmen es nicht einmal durchzusetzen vermöge, daß der internationale
sozialistische Kongreß in Berlin abgehalten werde. Bebel mußte die
bittere Pille herunterschlucken , als er den Kongreß nach Deutschland
emlud , der bisher nacheinander in Paris , London, Zürich und Amster¬
dam getagt hat.

So wird man denn statt in Berlin in dem gemütlichen Stuttgart
zusammenkommen , das im Reichstage durch den Vorsitzenden des Kon -
greßausschusses , den Abgeordneten Dietz , vertreten ist und dessen „ Lieder¬
kranz" -Gesellschaft , ein großer und bekannter schwäbischer Gesangverein ,
vorurteilsfrei den Genossen aus aller Welt ihre Liederhalle für die Tage
pom 16 . bis 25 . August zur Verfügung gestellt hat .

Die einleitenden Arbeiten zum Kongreß werden die ersten Tage
vollkommen in Anspruch nehmen. Am 18. August beginnen dann die
eigentlichen Verhandlungen der internationalen Tagung .

An diesem Tage , dem kommenden Sonntag , findet auch auf dem
städtischen Volksfestplatze , dem „ Cannstädter Wasen"

, den die Stadt¬
gemeinde zur Verfügung gestellt hat.

eine große Volksversammlung unter freiem Himmel
zu Ehren des internationalen Kongresses statt . Man rechnet dafür auf
einen Besuch von 20—30 000 Personen . Alle Führer der internatio¬
nale» Sozialdemokratie : Bebel, Singer , Jaurös , Dr . Adler -Wien,
bandervelde usw . werden hierbei zu den Masten sprechen . Abgesandte
an dem Kongreß werden aus allen Teilen der Welt sich beteiligen. Aus
Deutschland sind ca . 300 Delegierte migemeldet. Davon stellt 150 die
Partei und 180 die Gewerkschaften . Auch Oesterreich, Frankreich, Eng¬
land usw. werden stark vertreten sein. Aber abgesehen von diesen
Ländern , in denen der Sozialismus stark verbreitet ist , werden besonders
die Genoffen der überseeischen Länder den Kongreß diesmal recht zahl¬
reich beschicken . So find aus den Vereinigten Staaten schon jetzt 25
Delegierte angemeldet, darunter zwei Frauen . Japan wird durch den
Genossen Tokhrio Kato vertreten sein , der auch schon den Verhandlungen
in Amsterdam anwvhnte ; Argentinien sendet drei Delegierte , von Süd -
aftika sind bereits zwei angemeldet usw.

Dem Kongreß wird eine
Konferenz der sozialistische» Abgeordnete» in de« Parlamente « aller

Länder
boraufyehen . Nach der Mitgliederliste hat Deutschland neben zahlreichen
Vertretern in den Einzel-Landtagen 43 Mitglieder im Reichstage,
Oesterreich 87 ReichSrats-Abgeordnete, Belgien 30 Deputierte in der
Repräsentantenkammer, Dänemark 34 Abgeordnete im Folkething (Ab¬
geordnetenhaus) und 4 Vertreter im Landsthing (Herrenhaus ) , Fin -
lands Sozialisten entsenden 80 Abgeordnete in ihr Parlament , Frank¬
reichs Deputiertenkammer zählt 52 sozialistische Mitglieder , im englischen
Unterhause fitzen 30 Genoffen, in der holländischen 2 . Kammer 19 , die
italienisch« zweite Kammer zählt 24 Sozialisten zu Mitgliedern , das
luxemburgische Parlament 7, der norwegische Storthinq 10, der
schwedische Folkething 14. In der serbischen Skupschtina sitzt ein Ge-
noffe, im schweizerischen Nationalrat zwei , im Parlament Britisch-
Columbiens drei, in dem der Argentinischon Republik einer ; in der auf¬
gelösten zweiten Duma saßen 83 Sozialdemokraten , die drei Fraktionen
bildeten . Die meisten dieser Parlamentarier sind als Delegierte zu dem
internationalen Kongreß angemeldet.

Interessant ist der Umstand, daß man in der Zulaffung der der-
schiedesten Arbeiter - oder sozialistischen Organisationen zu den inter¬
nationalen Sozialistenkongreflen immer vorsichtiger geworden ist . Man
hat in dieser Beziehung viel Lehrgeld bezahlen muffen.

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von QU Crome-Schwiening.

(40. Fortsetzung .) OHadiSrudotttottn.)
Die Zechlustigen sangen und tranken , bis nach einer dritten

und vierten Füllung der großen Flasche einer aus dem Kreise
fragte :

„Hast wohl geerbt, Brüderchen, was ? Oder gewonnen?"

„Ich ?" schrie der Betrunkene. „Bist du toll, Bruder , wenn
!>u wüßtest , wie sie mir mitgespielt haben ! Erst schicken sie mich
von Petersburg hierher und weil der Piotr — das bin ich ! — -ab
und zu ein bißchen vom Wodka nascht , werfen sie mich hier aus
dem Dienst und aus die Straße . Wodka upd eine Maschine
führen , das paßte nicht zusammen! Hol sie alle der Teufel !
Schenkt ein !"

Der Schankwirt war , aufmerksam durch die Worte des Trun¬
kenen , näher an den Tisch herangetreten .

«Ihr habt nun genug ! Bezahlt die Zeche und geht !"

„Bezahlen !" lallte der Trunkene . „ Gib acht, wie ich dir das
in deine Fratze werfe ! " Er tastete in die Tasche und wühlte

darin. Augenscheinlich fand er nicht , was er suchte, denn man
fah , wie er sich bemühte, seine flatternden Gedanken zusammen-
äubringen .

„Nu ?" drängte der Schankwirt . „Zahlt schnell und geht !"
„Mein Geld !" stotterte der Trunkene und wühlte nun in

allen Taschen . Von d.en Gästen an seinem Tisch stand der eine
nach dem anderen auf und ging . Sie mochten ahnen, was kam .

„Hihihi !" lachte der Bahnmann . „Alles vertrunken, Brü¬
derchen , alles vertrunken ! Aber ich bin der Piotr , weißt du —
^ d der Pawel ist mein Freund und Bruder - Ein rechtschaffener
Kerl, aber ein Schafskopf! Er liebt den . Wodka nicht . Wie kann

Die ersten Kongrcffe wurden bekanntlich durch Herumstreiten mit
Anarchisten ,

die den Zutritt begehrten, aufgehalten . Später steckten sich die Anar¬
chisten hinter die Gewerkschaften . Früher waren es besonders die
Führer der deutschen Sozialdemokratie, die sich gegen die Zulaffung der
Anarchisten sträubten . Diesmal ist auf Betreiben der Franzosen sogar
der Antrag abgelehnt worden, die Vertreter solcher Gewerkschaften zuzu-
laffen, die in Verbindung mit politischen Parteien die Vergesellschaftung
der Produktion und der Produktionsmittel anstrebten . Damit ist dem
Eindringen nickst grundsätzlich sozialistischer Elemente ein Riegel vorge¬
steckt. Das heißt, wenn der Kongreß sich diesen Beschluß des Bureaus
zu eigen macht . Damit scheinen die Anarchisten allerdings zu rechnen.
Wenigstens hat man nichts davon gehört, daß sie einen Besuch des Kon¬
gresses planen . Sie werden vielmehr Ende September zu einem eigenen
„Internationalen Kongreß" in Amsterdam zusammentreten . Bemerkens¬
wert ist ein Streit , der sich um die Zulassung der

„ zionistisch - sozialistischen Arbeiterpartei "
erhoben hat . Dieses merkwürdige Parteigebilde , das in Rußland , Gali¬
zien und Amerika Organisationen mit zusammen 24 000 Mitgliedern
besitzt, aber auch in Deutschland, Frankreich und England Anhänger
zählt, die in der „ westeuropäischen Liga der zionistisch -sozialistischen
Arbeiterpartei " ihre Leitung haben, steht völlig auf dem Boden des
sozialdemokratischen Parteiprogramms , will aber „die besondere Juden¬
frage" lösen „ durch Schaffung eines autonomen Zentrums für die
jüdische Emigration "

. Im Unterschiede von anderen Zionisten verlangen
die zionistischen Sozialisten also nicht , daß Palästina der ehemaligen
jüdischen Nation wieder als Besitz und Wohnbereich zugewiesen werde.
Ueber die

Zulaffung der Zionisten
sollen die russischen Genoffen entscheiden .

Besondere Mühe hat es gemacht , die den einzelnen Staaten ein-
zuräumenden Stimmzahlen in das richtige Verhältnis zu bringen .
Früher herrschte der Grundsatz : jedem Staat eine Stimme . Da wäre
es beinahe vorgekommen , daß Franzosen , Deutsche und Engländer über¬
stimmt wurden durch Montenegriner , Siamesen , Argentinier und
einige andere interessante exotische Nationalitäten . Diesmal haben
Rußland , Deutschland, Oesterreich, Großbritannien und Frankreich
je 20 Stimmen , Italien 15, Nordamerika 14, Belgien 12 , Polen ,
Schweiz und Dänemark je 10, Schweden, Holland, Finnland und
Australien je 8, Norwegen, Ungarn und Spanien je 6, Bulgarien ,
Argentinien , Rumänien , Japan , Serbien , Südafrika und Australien je
4, Luxemburg 2. Bemerkenswert ist, daß die Polen als solche eine
Gruppe bilden und nicht den Staaten zugerechnet werden , in denen
sie leben.

Die Festsetzung dieser Bestimmungen und die Beratung der auf¬
zustellenden Tagesordnung hat den führenden Parteihäuptern viel
Kopfzerbrechen gemacht .

Auf der internationalen Konferenz des sozialistischen Bureaus in
Brüffel stritt man sich Anfang Juni des längeren und breiteren
darüber . Schließlich einigte man sich dahin , dem Stuttgarter Kon»
greffe folgende Vorschläge zu machen :

1 . Die seit dem Amsterdamer Kongresse vom internationalen
Bureau gefaßten Resolutionen en bloc zu billigen ;

2. die Geschäftsordnung des Kongresses , das Reglement des inter¬
nationalen Bureaus und der interparlamentarischen Kommission
ebenfalls en bloc anzunehmen ;

3. ein Amendement der Jntependent Labour Party Englands ,
das dahin geht, man möge auch diejenigen Gewerkschaftsorganisa¬
tionen , die bona kicke nicht ausdrücklich auf dem Boden des Klassen-
kampfrs stehen , zum Kongreß zulaffen, abzulehnen ;

4 . den Vorschlag der italienischen Sozialisten aus der Schweiz,
eine einheitliche Mitgliedskarte für alle sozialistischen Parteien der
Welt einzuführen , abzulehnen ;

5 . den Vorschlag der Sozialdemocratie Federation Englands , der
verlangt , die sozialistischen Parlamentsfraktionen mögen gleichzeitig
in allen Parlamenten ihre Vorschläge zur gesetzlichen Festlegung einer
Minimalarbeitszeit einbringen , der interparlamentarischen Kom¬
mission zu überweisen ;

nur ein Mensch den Wodka nicht lieben? Er wird für mich
zahlen, Brüderchen — ganz gewiß, er wird für mich zahlen ! "

„Soll ich herlaufen hinter ihm ?" eiferte zornig der Wirt ,
der nun erkannte, daß seine Einschätzung des splendiden Gastes
eine trügerische gewesen war , und ergriff ihn beim Arm . „Wenn
Ihr nicht zahlen könnt, so nehme ich ein Pfand . Laßt Euren
Pelz hier — wenn Ihr wiederkommt und das Geld bringt ,
könnt Ihr ihn wiederhaben! "

Der Trunkene nickte und ließ sich willig den Schafspelz ab¬
nehmen. „ Ich gehe — gleich zum Palvel — den sollt Ihr kennen
lernen — er hat den Piotr lieb und wird ihn bei Euch Halunken
auslösen — Ihr sollt sehen, daß er mit mir kommt - "

Er wankte dem Ausgange zu und der Wirt ließ ihn ruhig
gehen - Der Pelz war immerhin die Zeche und darüber wert .
Wenn jener wieder kam, gut — — noch besser, wenn er das Wie-
derkommen vergaß -

Piotr war die Stufen hinaufgeswlpert und stand auf dem
Fußsteig.

„He, Täubchen !" rief er plötzlich und wankte auf eine eilig
die Straße herabkommende Frauengestalt zu . „ Sieh mich an —
Piotr heiße ich — ich bin allein — wie du ! Latz doch sehen —
ob du auch so hübsch bist — wie ich - !"

Ein gellender Schrei ertönte von den Lippen der Geängstig -
ten , als der Arm des Trunkenen sich um ihre Hüfte legte und
seine Linke ihr den Schleier vom Antlitz zerrte . Ein widerlicher
Branntweindunst strömte ihr von dem Kerl entgegen , der die
sich Sträubende an sich ziehend , fortfuhr :

„Ah — du bist eine Feine — solch ' ein Schätzchen wünscht
sich der Piotr schon lange — "

Eine feste Hand, die in seinen Nacken grkff und ihn zurück¬
riß , ließ ihn verstumnien. Ein zweiter Ruck schleuderte ihn zur
Seite , daß er taumelnd zu Boden stürzte.

6. den Vorschlag der südafrikanischen und französischen Sektionen ,
hinsichtlich des Nutzens und der Wahl einer künstlichen internationalen
Hülfssprache, als verfrüht abzulehnen ;

7 . den Vorschlag der sozialdemokratischen Frauen Deutschlands,
die Demokratisierung des Wahlrechts zu besprechen , abzulehnen , da¬
gegen den Vorschlag der sozialdemokratischen Frauen Oesterreichs, daS
Frauenwahlrecht zu besprechen , anzunehmen.

Die
Tagesordnung

des Stuttgarter Kongreffes weist neben den üblichen sozialistischen
Kongreßthemen einige ganz interessante Punkte auf . Es sollen fol¬
gende Fragen behandelt werden : 1 . Der Militarismus und die inter¬
nationalen Konflikte. 2 . Die Beziehungen zwischen den politischen
sozialistischen Parteien und den Gewerkschaften . 3 . Die Kolonialfrage .
4 . Die Einwanderung und Auswanderung der Arbeiter . 5 . DaS
Frauenwahlrecht .

Von besonderem Interesse ist es , daß auf einem sozialistischen
Kongresse nun zum ersten Male

die Kolomalfrage
zur Besprechung kommen soll. Bebel wird es sich sicherlich nicht nehmen
lassen , seine Kolonialreden aus dem Reichstage, seine Abneigungen
gegen Dr . Peters usw . ins Internationale zu übersetzen.

Allerdings sprach man in Amsterdam auch schon über koloniale
Dinge , aber nur kurz und nebenbei. Nach einem Referat des holländi,
schen Genoffen van Kol wurde damals eine von einer Kommission vor¬
geschlagene Resolution einstimmig angenommen, in der eS als Pflicht
der sozialistischen Parteien und ihrer Parlamentssraktionen bezeichnet
wurde , sich rücksichtslos jedem imperialistischen und protektionistischen
Anträge , jedem kolonialen Eroberungszuge und jeder militärischen
Ausgabe für die Kolonien zu widersetzen und die von der Klaffe der
Kapitalisten gegen die Eingeborenen begangenen Gewalttaten vor daS
Forum der Oeffentlichkeit zu ziehen . Nähere Leitsätze aufznstellen ,
hielt die Kolonialkommissiondes Kongreffes noch nicht für angebracht.
Sie beschränkte sich vielmehr darauf , die einzelnen Nationen auszu¬
fordern , koloniale Studienkommissionen zu bilden, die sich mit dem
internationalen Sekretariat zum Zweck der Klärung der Ansichten über '
die Kolonialfragen in Verbindung setzen sollten.

Seit dieser Zeit haben aber , so heißt es in der hierzu veröffent¬
lichten Kundgebung der deutschen Sozialdemokratie, der Imperial » ,
mus und die Kolonialerwerbsucht weitere Fortschritte gemacht. Eine
neue Aera der Kolonialgründungen und Kolonialausgestaltungen stehtbevor — und damit auch die Gefahr neuer größerer

internationaler Konflikte .
Zu diesen drohenden Gefahren ist eine gemeinsame einheitliche Stellung
der Arbeiterklasse aller Kulturländer umso dringender erforderlich, altt
mehrfach, wenn auch vorläufig nur in kleinen sozialistischn Gruppen eine
gewisse Neigung hervortritt , der imperialistischen Strömung Rechnung zu
tragen und die Behauptung der kapitalistischen Kvlomalpolitiker zu akzep¬tieren , daß unter den heutigen Verhältnissen die Kolonialerwerbung ein
notwendiges Mittel zur Mellen Entwickelung der Produktivkräfte sei .
Deshalb wird das internationale Arbeiterparlament tn Stuttgart di«
Erörterung über die Kolomalfrage unter Berücksichtigung der inzwischen
erfolgten Veränderungen der kolonialpolrtffchen Lage wieder ausnehmen,um nähere Verhaltungsmaßregeln gegenüber dem Vordringen des Jur .
perialismus auszustellen.

Mit der Kolontalfvage hängt in gewissem Sinne die Frage der
Ein - und Auswanderung der Arbeiter

nahe zusammen, wenigstens soweit es sich dabei um die Auswanderung
weißer Arbeiter nach den Kolonien oder um die Einführung farbiger Ar-
beiter in zivilisierte Gebiete handelt.

Auch die Saisonwanderungen sollen bei dieser Gelegenheit besprochenwerden.
Einen breiten Raum in den Verhandlungen wird die Erörteruna

des Thomas
Militarismus und internationale Konflikte

einnehmen.
Man will dem Militarismus entschieden zu Leibe gehen , in der Hoff-

niing , damit alle internationalen Konflikte zu beseitigen. Man 'will der

„Fürchten Sie sich nicht, mein Fräulein !" sprach ein wohl-
gekleideter hochgewachsener Herr in ziemlich geläufigem Russisch,an dem man den Ausländer erkannte, — „ ich ioerde Sie
schützen — "

Einen Augenblick hingen zwei dunkle Augen in einem lieb»
lichen blassen Gesichtchen an Arthur Degens männlich schönem
Antlitz wie in jäher Ueberraschung — eine flüchtige Sekunde nur ,dann malte sich eine schmerzliche Enttäuschung in den reinen ,
süßen Zügen.

„ Ich danke, mein Herr," hauchte das junge Mädchen leise,
„ aber noch einen Blick , in dem Bangen , Verwunde¬
rung und Enttäuschung sich schnell nacheinander abspiegelten, sahder Exkurier sie auf sein Gesicht heften , dann eilte sie mit so
schnellen Schritten gegen den Roten Platz davon, daß er sie nicht
wieder eingeholt haben würde, selbst wenn er es gewollt.

„Nehmen Sie sich in acht ! " schrie eine Stimme neben ihm.Er verstand mehr die Warnung in dem russischen Zuruf als die
Worte selbst und fuhr herum. Mit drohend erhobenen Fäusten ,bereit , sie auf ihn niedersausen zu lassen, stand der wieder auf-
getaumelte Piotr hinter ihm. Aber nun war ein herangekomme-
ner Polizist auf die Szene aufmerksam geworden und griff ein
Seine Faust packte den Trunkenen, der plötzlich ernüchtert schien,als er sich in den Händen des Polizisten sah, und stieß ihn vor
sich her.

Eilig entfernte sich nun auch Arthur Degen, der eine ziel¬
lose Wanderung durch den Kitai-Gorod unternommen hatte , aus
der Kostromastraße.

Es zog ihn dem lieblichen Gesichtchen nach, dessen Blick er
nicht zu deuten wußte. Aber sie war längst seinem Auge uner -
reichbar, als er den Roten Platz erreichte .

.(Fortsetzung folgt.)



Seite 2 .
„Bourgeosie " das Heer aus der Hand nehmen , damit sie keine Waffe
gegen den » inneren Feind " habe .

Scharfe Auseinandersetzungen wird es geben , wenn 4er alte Streit
Kvischen

Partei und Gewerkschaften
wieder zum Austrag gebracht werden sollte .

Die Gegensätze zwischen den beiden gewaltigen Faktoren , der drei
Millionen -Partei und den Gewerkschaften mit ihren 1300 000 Mit¬
gliedern , find nur notdürftig überkleistert worden .

Angeblich wird sicherlich auch die Frage des
Frmuenwahlrechts

diskutiert werden , zumal der Kongreß in Klara Zetkins Wohnort tagt ,wo auch die frauenrechtlerische „Gleichheit " erscheint . Und die Genoffen
find viel zu höflich , als daß sie den sprechgewandten Vertreterinnen der
sozialistischen Frauen den Mund verbieten würden .

Was die geschäftliche Behandlung des Kongreßftoffes anlangt , so
wird der Bericht jeder Nation in drei Spürchen , deutsch, französisch und
englisch , erstattet .

Auf der Tagesordnung steht vorläufig die Frage der
Maifeier .

nicht . Von vielen Seiten werden aber Anstrengungen gemacht , auch ,diese
Frage zu besprechen und zum Abschluß zu bringen . Besonders die deut -
schen Genossen haben schon dazu Stellung genommen und verlangen im
allgemeinen , daß der internationale Kongreß sich zu dm Jena -Mann -
heirner Beschlüssen in Sachen der Maifeier bekennt .

Mit dem Kongreß ist auch eine
internationale sozialistische Frauenkonferenz

verbunden , die Ottilie Bader -Berlin , die „ Vertaruensperson " der deut¬
schen Genossinnen , einberufen hat . In dieser Konferenz wird man sich
darüber verständigen , wie die sozialistischen Frauen in den verschiedenen
Ländern miteinander in Verbindung treten können und wie am wirk¬
samsten für das Frauenstimmrecht Propaganda gemacht , werden kann .

Auch ein '
..

internationaler Holzarbeiterkongreß
wird neben dem Scgialistenkongretz seine Beratungen abhalten

Ebenso werden sich die
sozialistischen Redakteure

der verschiedensten Länder zusammenfinden und über die Ausgestaltung
der sozialistischen Presse beraten .

Da zwischen verschiedenen Parteiführern , z . B . Bebel und Jaurtzs ,
scharfe Gegensätze bestehen , und da auch der bekannte englische Sozia¬
listenführer Kair Hady in vielen Dingen seine eigenen Wege wandelt ,
wird es zu manchen scharfen Auseinandersetzungen kommen .

Wir werden über die Verhandlungen berichten .

Tages - Run - Ichau .
Deutsches Reich .

6 . Oldenburg , 11 . Aug . (Privattelegr .) Der aus den
früheren Spielprozessen bekannte Justizminister Ruhstrat wurde
von dem Großherzog aus besonderem Vertrauen zum Kammer¬
herrn und Minister des Großherzoglichen Hauses ernannt .

Militärisches .
bä Berlin , 10. Aug . ( Tel .) Bei einzelnen Infanterie - und Ka¬

vallerie -Truppenteilen werden zur Zeit Versuche mit einem neuen
Karabiner gemacht , um die Kriegsbrauchbarkeit und die Tragvorricht -
ung dieses Karabiners zu prüfen . Für die Kavallerie kommt bei
diesem Versuch auch in Frage , den Karabiner künftig mittels Trage¬
vorrichtung auf dem Rücken des Reiters zu tragen , anstatt wie bisher ,
links am Pferde zu befestigen . Bei der Infanterie sind die Versuche
mit dem neuen Karabiner von den Radfahrern auszuführen .

Der König von Hiam in Nraunschweig .
— Braunschweig , 10. Aug . Heute nachmittag traf der König von

Siam mit dem Prinzen Paribatra und Gefolge zum Besuch des Re¬
genten hier ein . Er wurde am Bahnhof vom Herzog Johann Albrecht
sehr herzlich begrüßt . Man fuhr durch die vorwiegend mit siamesischen
Fahnen und mit Girlanden reich geschmückten Straßen im offenen
Vierspänner und großem Vorritt nach dem Schloß . Um sieben Uhr
fand im Schlosse Galatafel statt , dann Festvorstellung im Hoftheater .

Braunschweig , 11 . Aug . ( Tel . ) Heute vormittag begab sich der
Herzog -Regent Johann Albrecht mit dem König von Siam und dem
beiderseitigen Gefolge nach Bad Harzburg , wo eine eingehende Be¬
sichtigung des Hofgestüts in Bündheim stattfand . Nach dem in Bad
Harzburg eingenommenen Frühstück wurde eine Fahrt durch die Berge
unternommen ; während ein Teil des Gefolges nach Braunschweig
zurückkehrte , unternahm der Herzog -Regent mit seinem Gaste — ab¬
weichend vom Programm — eine weitere Fahrt in den Harz hinein in
der Richtung nach Blankenburg .

Heute abend finden im Hoftheater Vorträge der vereinigten Ge¬
sangvereine statt , an die sich im Residenzschloß ein Diner anschließt .

Korea .
= Soenl , 10 . Aug . (Reuter . ) Die koreanischen Truppen in

Honbschu und Wondschu haben sich empört . Japanische Kavallerie ist
unterwegs zur Unterdrückung des Aufstandes . In Wondschu ist die
Lage besonders ernst , da bürgerliche Elemente sich den Truppen , welchedie japanischen Offiziere verjagt haben , angeschlossen haben .

— Soenl , 10 . Aug . ( Reuter . ) Behufs Reorganisation der
koreanischen Regierung sind drei Mitglieder des Stabes Jtos zu Vize -

Dlieater . ihm ft und 9AMffenfritnM.
bä . Berlin , 10. Aug . ( Tel . ) Im Befinden des Profeffors Joseph

Joachim ist nach einer auf den letzten asthmatischen Anfall gefolgten
vorübergehenden Besserung nunmehr wider Erwarten eine ernste
Wendung eingetreten , die für den hochbetagten Patienten das
schlimmste befürchten läßt .

— Nürnberg , 10. Aug . Hier traf heute eine aus etlichen dreißig
französischen Aerzten und Professoren bestehende Studienkommission
behufs Besichtigung des neuen städtischen Krankenhauses und des nahe
gelegenen Walderholungsheims ein . Die Franzosen sind die Gäste
teilweise der Stadtverwaltung , teilweise des ärztlichen Bezirksvereins .

« tuuttrmce .
hd Berlin , 12. Aug . ( Tel . ) Ein den Zug Bad Elster -Berlin be¬

gleitender Eisenbahnbeamter zündete während der Fahrt das Licht in
den Coupes von den Dächern der Wagen aus an . Er stieß dabei unweit
der Station Zahna gegen eine eiserne Brücke und wurde an derselben
zerschellt . Der Lokomotivführer transportierte die Leiche sogleich mit
dem Zuge in langsamer Fahrt nach Wittenberge zurück . Inzwischen
war der Zug von einem anderen in schneller Fahrt daher kommenden
eingeholt worden und es brach unter dem Publikum eine große Panik
ans . Man sprang in wilder Hast aus den Coupes und gab dem heran¬
brausenden Zuge Zeichen , sodatz ein weiteres Unglück verhindert wer¬
den konnte . (B . T . )

— Berlin , 10 . Aug . In . der Jägerstraße gab heute vor¬
mittag die Frau Emma Hiebet auf ihren Mann , den 40jährigen
Kellner C . Hrebel , aus Notwehr fünf Revolverschüsse ab, die diesen
so schwer verletzten , daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . Hiebel hat seine Frau seit Jahren mißhandelt und vor
kurzem auch versucht , sie des Nachts mit dem Bette zu ersticken.
Als er heute morgen wieder tätlich gegen seine Frau vorging ,
glaubte diese , er wolle sie erwürgen und griff nach einem Re¬
volver in der Kommode , aus dem sie vier Schrotschüsse und einen
Kugelschuß auf ihren Mann abgab .

C . Königsberg , 11 . Aug . (Privattelegr .) Der russische
Schooner „ Witkowo " auf der Reise Kronstadt -Kopenhagen , ist
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Präsidenten der drei koreanischen Staatsdepartements gemacht worden .
Jto ist mit acht Mitgliedern der Verwaltung , Koreanern und Japanern ,
nach Tschemulpo abgereist und wird sich von dort nach Tokio begeben .
Zum stellvertretenden japanischen Generalresidenten ist General Hase -
gawa ernannt worden .

Amerika .
— Washington , 10 . Aug . (Tel . auf deutsch - atlantischem

Kabel .) Das Schatzamtsdepartement gab Anweisung , daß die
kürzlich erlassenen verschärften Bestimmungen über die Desinfek -
tion von zur Einfuhr gelangenden Häuten vorläufig keine An¬
wendung finden sollen . Die neuen Bestimmungen sind für die
deutsche Häuteeinfuhr von wesentlicher Bedeutung , da die vorge¬
schriebenen Desinfektionsmethoden mit Quecksllbersublimat in
Deutschland recht kostspielig sind .

Buenos - Aires , 11 . Aug . (Kabeltelegramm .) Die Re¬
gierung hat dem Kongreß ein Projekt zur Herstellung großer
Kanalisntions - und Bewässerungsanlage » in den Provinzen vor¬
gelegt , das einen Kostenaufwand von 25 Millionen Pesos
vorsieht .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Oberbriefträger Franz Gleisner in Karlsruhe
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme u . zum Tragen des
ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu
erteilen .

Badische Chronik .
iE Dnrkach , 12. A» g. Gestern abend gegen 11 Uhr brach in

dem Oekonomicgebände der Talgschmelzerei Wilb . Xaver
Schmidt zwischen hier und Aue auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
Feuer aus . welches so rasch um sich griff , daß das Gebäude
innerhalb einer Stunde vollständig n i e d e r b r a n n t e . Die
in dem Anwesen nntergebrachten Pferde und ca. 80 Schweine
konnten gerettet werden. Die Feuerwehr von Aue und die Be¬
wohner der Nachbarschaft konnten bei den Löscharbcitcn wenig aus -
richten, da Löschvorrichtungen in der Fabrik n i ch t z u
f i u d e n w ar e » . Als dann die Dnrlachcr Feuerwehr erschien
und die Hydranten benutzen konnte, war das Feuer bald gelöscht .

f] Naunheim , 11 Angnst . Der steckbrieflich verfolgte Los¬
händler Haas ans Vier » hei » i , der veka ntlich in Mann¬
heim einen Serienlosschwindel betrieb , ist in Zürich verhaftet
worden.

* Heidelberg , 10 . Aug . Gestern nachmittag wurden drei
Arbeiter des städtischen Gaswerkes beim Anschließen eines Gas¬
rohres durch ausströmendes Gas betäubt . Zwei herbeigerufeneu
Aerzten gelang es , die Bewußtlosen ins Leben zurückzurufen .* MooSbrunn (A . Eberbach ) , 10 . Aug . Gestern abend brach
im Hause des Schneidermeisters Wäsch Feuer aus . Mit knapper
Hot konnte die Familie ihr Leben retten . Haus und Scheuer sind
vollständig abgebrannt . Gebäudefünftel und Mobilar sind nicht
versichert .

X Mosvach , 12. Juni Vor einigen Tagen verunglückte
an der bekannten Obrigheimer Steige ein Radfahrer ans Mann¬
heim . Des Weges unkundig fuhr er in scharfem Tempo die Steige
herunter . An der zweiten Biegung verlor er die Gewalt über
sein Rad und sauste die Böschung hinunter gegen einen Nnßbanm .
Schmer verletzt wurde er von Obrigheimer Männern ins Ort
geschafft Nachdem ihm von Mitgliedern der Sanitätskoloiine ein
Notverbcmd angelegt war , schaffte mau den Verletzten nach Mosbach .
Nach Aussagen des Arztes ist der rechte Schnlterknochcil schwer ver¬
letzt. Bis vor kurzem war oberhalb der Steige eine Warnungs¬
tafel angebracht , so daß fremde Radfahrer sich ans die gefahrvolle
Strecke gefaßt machen oder absteigen konnten. Vielleicht tragen
diese Zeilen dazu bei , daß wieder eine solch« Tafel erstellt wird . So
viel bis jetzt in die Oeffentlichkeit gedrungen ist , s ll die Straße
verlegt und die steile Strecke umgangen werden . Das wäre
die beste Lösung , um weitere Unfälle zu verhüten .

•4£ Kffamüadt , 11 . Aug . Nicht hier wurde mit dem Ban
eines neuen Schulhauses begonnen , wie in Nr . 368 dieses
Blattes berichtet war , sondern in Windisch buch bei Assamstadt

K . Windischbuch (A . Boxberg ) , 10 . Aug . Der hiesige Land¬
wirt Karl Dummbeck , einer der Brandbeschädigten , wurde ver¬
haftet und in das Amtsgefängnis nach Boxberg abgeführt . Er
steht im Verdacht , den Brand am 8 . d . M . gelegt zu haben ,n . Land « , 11 . Aug . Heute fand unter großer Beteiligung von
hier und auswärts die Einweihung der neuen c v n

'
ii g e-

tischen Kirche statt . Die kirchliche Feier vollzog Herr Dekan
Ca wer er ans Wertheim und Herr Stadtpfarrer Kl au sing
aus Tailberbischofsheim , der die hiesige stark angewachsene evangelische
Gemeinde Landa - Gerlachsheim pastoricrt . Der Kostenanfwand der
neuen Kirche betragt etwa 54 000 M .* Vlorzheim , 11 . Aug. Gestern abend nach 9 Uhr wollte der
ledige Graveur Emil Foß noch Warcb von sog . Kittstock lösen ,
dabei explodierte die Spiritnslampe und verletzte ihn so
schwer im Gesicht , an Brust und Arm , daß sei» Leben in Gefahr

seit 14 Tagen überfällig . Der Schooner hatte 19 Mann Be¬
satzung , die wahrscheinlich mit dem Dampfer untergegangen sind .

C - Hamburg , 11 . Aug . ( Privattel . ) In der Nordsee herrscht an¬
dauernd schweres Sturmwetter . Die regelmäßige Post - und Passagier -
Dampfschifssverbindung mit den Nordseeinseln ist nur mit mehr¬
stündiger Verspätung aufrecht zu erhalten .

— - Braunschweig , 11 . Aug . (Tel .) Heute nachmittag stieß
am Steinlor ein Automobil mit einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn zusammen . Das Antomobil stürzte um und begrub
die zwei Insassen unter sich, von denen der eine schwer verletzt
nach dem Krankcnhause gebracht wurde , während dem anderen ,
Maschinenmeister Ebert , der Schädel zerquetscht wurde , so daß
der Tod sofort eintrat .

------ Me «, 10 . August . Gestern abend schlitzte in Borbeck
der Bergmann Schulz dem Schmied Klotz nach kurzem Wortwechsel
den Leib auf . Der Verletzte st a r b nach wenigen Minute ».
Der Täter stellte sich später selbst der Polizei . (Frkf . Ztg .)

— Obcrhansen , 10 . Aug . Auf der an der Altstdenerstraße
gelegenen Haide kam die vierzehnjährige Tochter des Bergmanns
Steinkrans mit ihrer Kleidung einem Reisigfeuer zu nahe .
Flanmreu und Rauch brachten dem Kinde in wenigen Minuten
den Tod . Ter zur Rettung herbeigeeilte Vater erlitt selbst
schwere Brandwunden .

— Kassel, 9 . August . Gestern verunglückte in einer
Sandgrube bei S o m b e t h (Borken) der M a u r e r l e h r l i n g
Betz von Borken, indem er von niederstürzeudcn Saudmasscn v e r-
schüttet wurde . Als Rettung kam , war der junge Mensch schon
erstickt . (Frkf . Ztg .)

llä Frankfurt a. M ., 10 . Aug . Der Finanzausschuß für das
11 . deutsche Turnfest 1908 hielt gestern seine erste Sitzung ab.
Die Wahl des Vorstandes ergab als ersten Vorsitzenden Stadt¬
rat C . von Grunelius , zweiter Vorsitzender Bankdirektor Klon ,
erster Schriftführer E . Griesbauer , zweiter Schriftführer Ferdi¬
nand Bock. Zllr leichteren Vorbereitung der Arbeiten wurde ein
aus 15 Herren bestehender Sonderausschuß gebildet , dem haupt¬

steht. — Gegen V*9 Uhr überfuhrderFnhrkiiccht MartinWurst ^mit einem leeren Postwagen das 15 jährige Koutorlchrmädchen J „lie
Böhringcr Das Mädchen erlitt einen mehrfachen Rippenbruck
und oiischeineud innere Verletzungen . Nach der Angabe t>ou 1 |
Augenzeugen ist das Fuhrwerk iu zu starkem Tarb gefahren , fobafa
es auf der abschüssigen Straße erst nach 20 Dieter zum Stehc«gebracht werden konnte. 1

0 Kehl , 10 . Aug . Vor einiger Zeit wurde hier die Restauration ! \
zur Walhalla für 66 000 M an Herrn Delikatessenhändler Walter der, •
kauft . Gestern erfolgte die Zwangsversteigerung des bekannten Hotelz
zum Salmen . Den Zuschlag erhielt die Brauerei Franz in Rastatt inst130 000 JL als Höchstgebot. Die der Witwe Brust gehörigen Rhein,
bäder , links - und rechtsrheinisch wurden für 76 000 Jl an eine grau
Ehrhardt aus Mannheim verkauft .

cd Waldkirch , 11 . Aug . Bei der gestern hier stattgefundene « j
Bürgermeistcrwahl wurde Herr Bürgermeister Schill für weitere !
9 Jahre wiedergewählt . Am Abend fanden Ovationen der Ein.
wohnerschast zu Ehren des Wiedergewählten statt .

flb Billingen , 11 . Aug . Der Erbgroßherzog und die Erb. '
großhcrzogin treffen , wie von hier gemeldet wird , am nächste
Dienstag mit großem Gefolge hier ein und nehmen im Waldhotel
Absteigequartier .

X Memöach (A. Schönau ), 11 . Ang Auf Gesuch des Dach¬
deckers Ernst Steinebrunner von hier , hat der Gr oß Herzog
die Pathcnstclle bei dem achten Knaben Steinebrimiicr übernommen.

Tb Waldshut , 11 . Aug . Der Gewerbeverein lehnte in
seiner gestrigen Sitzung die Errichtung einer Ortskrankenkasse ab, ;
sprach sich dagegen für die Erweiterung der Gemeindekrankenkasst >
aus . Es sollen Wöchnerinnen in die Kasse ausgenommen werde «

'

und Erhöhung des ortsüblichen Taglohnes verlangt werden .* Aach (A. Engen ), 11 Ang Im Laufe des gestrigen Tage»
hat sich nn » endlich die Färbung des D o » a u w a s s e r s i«
unserer Aach bemerkbar gemacht. Schon am Morgen war eiH i
schwache grünliche Verfärbung zil erkenne » , die mehr und mehr att \
Intensität zimahm ; bis znm Abend ist dann das Wasser deutli§ j
grün am Ursprung herausgesprudelt . Es hat diesmal ungleiL !
länger gebraucht, als bei den früheren Färbungsversuchen , um si»
durch seine nnterirdische Bahn dnrchzuarbeitcn . Man rechnete auf
migefähr 60 istnuden , es hat aber gut 90 Stunden gedauert.
Der geg nwärtig sehr geringe Wasserstand mit

.
dem dadurch vefi

minderte» Druck mag teilweise dazu beitragen ; jedenfalls haben sich
aber seit den letzten Versuchen die unterirdischen Becken bej
deutend erweitert ; vielleicht sind solche teilweise neu entstanden,
wodurch das Wasser in seinem Lauf in steigendem Maße aufgehalte»
wurde.

$ Vom Bodensee , 9 . Aug . Die eigenartige internationale Aus¬
gestaltung des Dampferverkehrs auf dem Bodensee hat für die Frankst ,
rung der Schiffspost nachfolgende Bestimmungen geschaffen , die der Be¬
achtung aller Bodenseeveisenden zu empfehlen sind . Die auf den Boden«
seedampsern angebrachten Briefkasten werden sowohl während der Fahrt
als auch während des Aufenthalts auf sämtlichen Stationen — ohnz
Rücksicht auf deren Staatszugohörigkeit — dem Publikum zur Benützung
offen gehalten . Zur Frankierung der in den Schiffsbrieflasten währen¬
der Fahrt eingelegten Sendungen können Postwertzeichen eines jede«
der fünf Uferstaaten verwendet werden . Es ist jedoch nicht gestattet , eine
und dieselbe Sendung mit Postwertzeichen verschiedener Staaten zu
frankieren ; derart ftankierte Sendungen ŵerden als unfrankiert ange.
sehen . Bei Berechnung des Portos kommt die Taxe des Orts zur An-
Wendung , den das Schiff vor der Einliefernng der Sendung angelaufeq
hatte . Ist letztere indessen nach einem der FahrtrichMng entgegenge¬
setzten Orte gerichtet , so ist die Taxe des nächsten Anlauf -Hafens anzü -
wenden . Zur Frankierung der während des Aufenthaltes des Dampfer »
in einem Hafen oder bei einer Anlegestelle eingelieferten Briefschaften
sind die Wertzeichen desjenigen Postgebietes zu benützen , zu dem der
Hafenort oder Anlegeplatz gehört .

r±p Aus Waden , 11 . August . Nach einer Ministerialverfügnnz
hat Großh Ministerium der Finanzen die Großh . Haupt »
staatskasse , sowie die ihr untergeordneten K assen stellen ,
soweit diese ei» Reichsbankgirokonto besitzen, zur Förderung
des Scheck- und Neberweisungsverkehrs ermächtigt , Beamten auf An¬
trag die monatlichen Gehaltsbezüge ganz oder teilweise durch
Ueberiveisuug der Reichsbankgiro auf ein von diesen bezeichneteu
Bankkonto zu vergüten ._

'

Aus der Residenz .
Karl - ruhe . 12 . August .

$ Das neue Telegraphen -Bataillon , das am 1 . Oktober hier¬
her in Garnison kommt , erhält als vierte Kompagnie eine ,
Fnnken - Tclegraphen -Abteilung , bestehend aus 7 Offizieren , 117
Unteroffizieren und Mannschaften , 12 Reit - und 40 Zugpferden .
Die neue Kaserne hinter dem Krankenhaus ist zur Aufnahme
unserer Garnisonsverstärkung bereits fertiggestellt .

* Zehnmarkscheine . Bekanntlich soll demnächst die Ausgabe
der Zehnmarkscheine erfolgen , entsprechend der Novelle, wonach an
Stelle der Reichskassenscheine zu 5 , 20 und 50 Mark , solche zu 5
und 10 Mark treten sollen. Wie nun mitgeteilt wird , hat der Bim-
desrat sich entschieden , daß von dem Gesamtbetrag von 120 Millio¬
nen Mark 90 Millionen auf Zehnmarkscheinê entsallen ._ ^

sächlich hiesige Finanzleute angehören . Es wurde beschlossen , dir
Bildung eines Garantiefonds vorzunehmen .

— Aschaffenburg , 9 . Aug . In Schöllkrippen kam der 60
Jahre alte Andreas Fleckenstcin in der Wankschen Schncidmühlr
beim Reinigen des Triebrades an den Treibriemen , der ihn er¬
faßte und erdrückte. (Fkf . Z .)

— Wien , 10 . Aug . Bon den zwei Tätern des Automobil -
raubmvrdversuches an dem Mechaniker Kraus wurde einer , der
sich als Direktor Steiner vorgestellt hatte , in der Person des
Philosophiestudenten Hermann Herztka in Wiener -Neustadt ver¬
haftet , während sein Komplize , ein Elektrotechniker namens Theo¬
dor Brosch , entkam .

tick Lemberg , 11 . Aug . (Tel .) Der 22jährige Ritter von
Daszcwiccki , Sohn des ehemals reichen Direktors eines große »
Warschauer Kredit -Institutes , erschoß sich wegen Mittellosigkeit ,
weil er von seiner Familie keine Unterstützung erhielt .

hd Bukarest , 11 . Aug . (Tel .) Der Generaldirektor der
Eisenbahn , Miclescn , wurde gestern abend , während er sich auf
einer Inspektionsreise befand , durch einen entlassenen Bahn -
beamtcn im Coupä aus Rache durch mehrere Schüsse lebens¬
gefährlich verwundet . Der Täter wurde verhaftet .

— Hcndaye , 11 . Aug . (Tel . ) Bei dem Zusammenstoß eines
Südexpreßznges mit einem GLterzuge in dem Tunnel bei Alasua
wurden insgesamt 25 Wagen zertrümmert . Der Brand der
Wagentriimmer dauerte bis 6 Uhr abends . Tie Strecke wird vor¬
aussichtlich am Dienstag wieder frei sein .

Bei dem Zusammenstoß ist kein einziger Passagier zu
Schaden gekommen . Die Zahl der verletzten Zngbeamten beträgt
5, von denen einer tätlich verletzt ist .

. — Detroit , 10 . Aug . (Tel .) Während des Transportes
über den Detroitfluß bei Esser (Ontario ) explodierte eine Wage «-
ladnng Dynamit . Tie neue Passagierstation der Michigan -
Zentraleisenbahn wurde zerstört . Ter Vorsteher der Station und
mehrere andere Personen wurden getötet ; viele andere vcrwuo -
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* Krweiternng des Sprechvereichs . Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten Svrechverkehr mit
Bodc '-lheim , Goch . Königswiuter , Linz (Rhein ). Remagen
,. ,ld Wesel . Gesprächsgebühr je 1 M.

X Die Polizeistunde. Das Gesetzes - und Verordnungs -Blatt ver¬
öffentlicht heute die betr. Polizeistunde ; danach wird die nächtliche Poli¬
zeistunde auf 11 Uhr festgesetzt. Durch ortspolizeiliche Vorschrift kann die
^ ffizeiftunde auf eine frühere oder auf eine spätere Stunde , jedoch nicht
Aber zwei Uhr festgesetzt werden. Das Bezirksamt kann diejenigen Wirt¬
schaften ganz oder teilweise von der Polizeistunde befreien, bei welchen
Verhältnisse von besonderer Art eine solche Befreiung als Bedürfnis er¬
scheinen lassen . Die Ortspolizeibehörde kann an einzelnen Tagen bei
Anderen Anlässen für alle oder für einzelne Wirtschaften einer Ge¬
meinde eine Verlängerung der Polizeistunde gestatten. Bei Tanzbe-
lustigungen steht es nur dem Bezirksamt zu . Eine Abkürzung der
Polizeistunde kann das Bezirksamt bei dringenden außerordentlichen Ver¬
anlass ^"0^ für alle Wirtschaften einer Gemeinde oder für die Wirt¬
schaften eines bestimmten Ortsteils vorübergehend anordnen . Die gleiche
Befugnis steht dem Bezirksamt auch einzelnen Wirtschaften gegenüber
zu , sofern durch den Wirtschaftsbetrieb die öffentliche Ordnung , Ruhe oder
Sicherheit fortgesetzt in erheblicher Weffe beeinträchtigt wurde. Die
Wirte oder ihre Stellvertreter haben den Eintritt der Polizeistunde eine
Viertelstunde vorher anzuküdigen. Nach Eintritt der Polizeistunde haben
fie das Wirtschaften sofort einzustellen und ihre Gäste an Entfernung
zu mahnen. Diese Verordnung findet keine Anwendung : auf Fremde,
welche in Gasthäusern übernachten oder auf der Durchreise in solchen
onhalten, und auf Veranstaltungen von Vereinen und geschlossenen Ge¬
sellschaften in Schankstuben und öffentlichen Vergnügungsorten , sofern
hierzu nur Mitglieder und persönlich eingeladene Gäste Zutritt haben.
Die Verordnung ttitt mit dem 1 . Oktober 1907 in Wirksamkeit.

Am Kokosseumsgarken findet heilte , Montag, abend 8 Uhr
«in Streichkonzert (Volksmnsik). gegebeil von der Kapelle des
3. Bad . Feldartillerie-Regiments Nr. 50 , unter der Leitung des
Herrn Stabstronipeters Otto Schotte , statt. Der Eintritt zu
dem Konzert ist frei.

§ Leicheuländung. Gestern vormittag 9 Uhr wurde
im Südbecken des Stadt. Rheinhafens in der Nähe des Carm-
scheu Holzlagers die Leiche eines 60 jährigen Landwirts aus
Daxlanden gelandet . Es liegt Selbstmord vor.

§ Beim Ausspringen aus den Straßenbahnwagen
«- gestürzt . Am Samstag abend nach 6 Uhr wollte ein lediger
Drehergeselle von Durlach bei der Kreuzung der Karl- undKaiser¬
straße auf einen in voller Fahrt begriffenen Straßenbahnwagen
dornen anfspringe », machte aber einen Fehltritt und geriet unter
den Wagen, wobei ihm am linken Fuß die große Zehe abge¬
fahren wurde. Er wurde mittels Droschke ins Diakonissenhaus
verbracht .

Zum Fall Hau.
Die „Badische Korrespondenz "

« lthält in ihrer neuesten Nummer im folgenden längere Auslassungen :
„Zum „Fall Hau " mehren sich die Nachrichten von Tag zu Tag , die

von der Tagespresse mit mehr oder weniger Empfinden wiedergegeben
werden . Es wird dabei vielfach auch die Stimmung gemacht , die dem
einen oder anderen Leser nicht gefällt und der hie und da zutage
ttetende Ueberschutz an solcher Stimmung , die eben Temperamentsache
ist , hat das unschöne Wort „Haupresse" gezeitigt. Darüber besteht nun
doch wohl kein Zweifel, daß der Hauprozeß von rein juristischem Stand¬
punkt aus bettachtet, in den Kreisen aller juristischen Richtungen eine;
Beurteilung erfahren hat , die gerade in den Zeitläuften , in welcher das
deutsche Reich sich ernstlich mit einer Strafrechtsreform beschäftigt , nicht
so ichne weiteres unbeachtet bei Seite geschoben werden sollte . Daß
solche Kontroversen auch Lächerlichkeiten hervorbringen , soll nicht be¬
stritten werden ; solche muß man oft bei den ernstesten Fragen mit in den
Kauf nehmen. Das sollte aber doch niemals verhindern dürfen , Un¬
stimmigkeiten . die in der fünftägigen Verhandlung sich ergeben haben,
Unstimmigkeiten , die in recht bedenklichem Umfang in der Voruntersuch¬
ung hervorgetteten sind , in ernster Form einer ernsten Kritik zu unter¬
ziehen, wobei nicht die beteiligten Personen des gerichtlichen Verfahren?
irgend einer Kritik unterzogen werden sollen , sondern die Handlungen
selbst , die selbstverständlich bona fide vollzogen worden sind .

„ Wenn man dabei die Pretzstimmen der verschiedensten Zeitungen
verfolgt , so entsteht allerdings ein gewisser Widerwillen, wenn die Em¬
pfindung sich bei dem Lesen aufdrängt , als handle es sich um einen
Endfport zwischen Staatsanwalt und Verteidiger, bei dem das Recht
unter den Wagen kommen sollte . Das Eine mutz doch gesagt und kann
auch , wenn nicht die Empfindung eine Rolle spielt, nicht bestritten wer¬
den : daß seit der Urteilsfällung , über die wir uns selbstverständlich jeder
kritischen Bemerkung enthalten , eine Reihe von Unstimmigkeiten bekannt
geworden sind , auf die aufmerksam zu machen , die ernste Oeffentlichkeit
allerdings berufen ist . Die Prüfung , die ernsteste, werden die berufenen
Faktoren vorzunehmen haben und sie werden dabei auch den Mut besitzen
müffe», begangene Fehler einzugestehen, denn irren ist menschlich , und
auch die Richter sind Menschen . Nichts ist in einem Rechtsstaat gefähr¬
licher als das selbstgefällige Unfehlbarkeitsgefühl der zur Feststellung des
Rechts berufenen Personen . Man sollte deshalb mit ironischen Bemerk¬
ungen wie „Haupresse" etwas vorsichtig sein — denn, so meinen wir .

_ ggaötTOTg greife ._
nicht um Han handelt es sich bei diesen Erörterungen , nicht um Olga»
Molitor , sondern um die Ermittelung der Wahrheit , die verhindern soll,
daß das Wort „ Justizmord " mit diesem traurigen Prozeß in Verbindung
bleibt, wenn auch die Exekution zehnmal nicht ausgeführt wird. Aus
diesen Gründen halten wir cs für geboten , alle neuen Momente zu diesem
Prozeß bekannt zu geben , ohne uns selbstverständlich in eine ttittsche
Betrachtung derselben cinzulassen, das ist Aufgabe der Richter."

» » »

Eine Unterredung mit Staatsanwalt
Dr . Bleicher .

Gleich dem Verteidiger, so hat auch der Staatsanwalt im Hau -
Prozeß , Herr Dr . Bleicher , Berichterstatter auswärtiger Blätter em¬
pfangen und ihnen feine Ansicht über den Fall Hau kundgctan.

Staatsanwalt Dr . Bleicher und die anderen Herren der Justizbehörde
in Karlsruhe sind nach wie vor von der Schuld Karl Haus überzeugt.
Staatsanwalt Dr . Bleicher hat u . a . dem Korrespondenten der „Bert .
Mpst." in einer mehrstündigen Unterredung den Situationsplan der
Movdangelegenheitdurchgesprochen . Er führte folgendes aus :

Er wolle , falls es zu einer zweiten Verhandlung kommen sollte ,
was er übrigens für gänzlich ausgeschloffen hält , noch erdrückenderes
Bewrismaterial gegen Hau zutage fördern . Namentlich soll ein von
Hau's Gattin geführtes Tagebuch äußerst Belastendes enthalten .
( Man muß sich indes immer vor Augen halten , daß bekanntlich Frau
Hau am Schluffe ihres Testamentes gesagt hat , daß sie niemanden in
Verdacht habe und niemanden beschuldige . Wer etwas Jnttmes von
ihren Werchältnissen ausplaudere , dem verzeihe sie nie uttd nimmer .
Voss. Ztg . )

Die Verhältnisse Haus sollen einer noch schärferen Beobachtungunter¬
zogen werden und namentlich durch das Zeugnis des Geschäftspartners
von Hau in Washington, dem der Verurteilte große Summen schulde,
'hoffe er den endgültigen Beweis zu erbringen , daß Hau das Meffer an
der Kehle saß , und daß er jeder Verzweiflungstat fähig gewesen sei , um
sich Geld zu verschaffen . ( Es handelt sich um 20 000 M , von denen
indeß am 1 . Dezember 1006 nur 600 M Zinsen zu bezahlen waren ,
während Hau im Besitz weit größerer Geldmittel war , von seinen reichen
Verwandten abgesehen . D . R . )

Die Angaben des Barons v. Lindenau hält der Staatsanwalt für
aus der Luft gegriffen. Er ist der festen Ueberzeugung, daß v . Lindenau
am 6. November gar nicht in Baden- Baden gewesen sei, also auch nicht
der Herr mit dem grauen Bart gewesen sein könne . Er glaube vielmehr,
daß sich Hau beim Verlassen des Postgebäudes den Bart mitPnder
bestäubt ( ! ) habe , um nicht einen Zusammenhang zwischen dem
Mann in dem schwarzen Bart am Telephon und jenem mit dem grauen
Barte an den Lindenstaffeln merken zu lassen .

Im Gegensätze zu diesen Ausführungen ' des Staatsanwalts Dr .
Bleicher stehen bekanntlich die Mitteilungen des Verteidigers Dr . Dietz ,
der demselben Berichterstatter seine feste Ueberzcugung von der Unschuld
Hau's aussprach.

* * *

Die Wirkung des Schusses .
Ein alter Artillerie - Offizier schreibt der „ Berl .

Morgenpost" : ,
„ Der Schuß aus dem Revolver, der die Frau Molitor niedergeftreckt

har, war , wenn sich die letzten Angaben über den Gegenstand bewahr¬
heiten, ein solcher, der außer der tötlichen Wirkung des Projektils noch
die Brandspuren an Bekleidung und Körper deutlich hervorbrachte. ES
ist demnach gar nicht anders möglich , als daß er aus einer Distanz ab¬
gegeben wurde , die sich in einem allerdings nicht ganz genau zu be-
meffenden Spielraum von wenigen Zentimetern bewegt . Die Revolver¬
patrone enthält eine erheblich schwächere Pulverladung als eine Gewehr¬
patrone , und wenn demnach der verhängnisvolle Revolverschuß die
Brandspurcn hinterlieh , so darf man wohl,als sicher annchmen , daß die
Mündung des Laufes den Körper der Ermordeten fast unmittelbar be¬
rührt haben muß.

Aus dem Gebüsch heraus kann daher der Schuß nicht gefallen sein.
Und wenn die Distanz zwischen dem Versteck des Mörders und seinem
Ziele auch nur einen Meter betragen haben würde, niemals hätte das
Projektil Brandstellen auf den Kleidern . und dem Körper des Opfers
hinterlaffen , weil eben , wie erwähnt , die Länge der Feuergarbe aus dem
Rohre auf eine solche Entfernung sich nicht erstreckt. Uebrigens ist es ja
bekannt, daß gerade bei den Erhebungen in ähnlichen Kriminalfällen
der Umstand eine wichtige Rolle zu spielen pflegt, aus welcher Distanz
der Schuß gefallen ist , und , daß aus dem Vorhandensein von Brand¬
rändern zuverlässig auf die allerkürzeste Entfernung der Laufmündung
von dem Schußobjekte geschloffen wird.

Es ist nun allerdings auffallend, daß bei der Verhandlung gegen
Hau der Feststellung der Schußdistanz nicht jene breite und eindringliche
Würdigung zngemessen wurde, die sie nach der letzten Wendung der An¬
gelegenheit zu verdienen scheint . Und noch wäre zu bedenken , daß , wie
jetzt verlautet , im Augenblicke , als der Schuß fiel , niemand hinter den
beiden Damen , der Frau Molitor und ihrer Tochter , gesehen worden sein
soll . Von einer weiteren Entfernung als höchstens fünf bis sechs Zenti¬
meter kann der Schuß nicht gefallen sein , der die Brandränder verursacht
hat . Ist aber der Schuß tatsächlich aus der unmittelbarsten Nähe abge¬
geben worden , so scheidet Han , der ja in unmittelbarer Nähe der Frau
Molitor nicht gesehen worden ist , entweder als Täter völlig aus . oder
aber , wenn er der Täter ist , so muß diejenige Person , die an der Seite
der Frau Molitor dahinschritt, von seiner Täterschaft Kenntnis haben.
Immer wieder muß darauf hingewiesen werden, daß die Beschaffenheit

und der Zustand der Bekleidung Frau Molitors in der Umgebung der
Wunde ein Moment darstellt, das für die Beurteilung des Tatbestandes
von absolut entscheidender Wichtigkeit ist. Daß die Verteidigung auf 1
diesen Punkt nicht das Gewicht gelegt hat , das ihm offenbar zukommt, .
gehört mit zu den Rätseln dieser an Rätseln so reichen Affäre.

"
Der „ Neuen Freien Presse " wird hierzu gemeldet: „Mehrmals ,

war der Verteidiger im Begriff, die Frage der technischen Ausführung
des Mordes aufzuroven , und jedesmal hat der Angeklagte es zu per- >
hindern gewußt.

"
* * *

] [ D i e Baden - Badener Gerichtsfahrt ,
am Samstag nachmittag hatte ein ziemlich negattves Ergebnis . A„ oet \
Inaugenscheinnahme des Tatorts und der Konfrontierung des Herrn»
v. Lindenau mit Freifrau v. Reitzenstein nahmen Staatsanwalt Dr .
Bleicher, ferner der Stellvertreter des Oberstaatsanwalts St . -A . Baum - !
gartner . Äriminalkommiffär M^ x, Kriminalwachrmeister Behringer unbj
Kriminalsevgsant Sänger teil . Den Verteidiger v . Lindeau 's , R . -A. ,
Dr . Gönner , hatte man von der Fahrt nicht benachrichttgt . Erst vom
privater Seite wurde Dr . Gönner darauf aufmerksam gemacht . Er :
hatte vormittags bei Staatsanwalt Dr . Bleicher nachgesucht , seinen
Klienten am Nachmittag in Mannheim besuchen zu können , worauf ihn»
jedoch Staatsanwalt Tr . Bleicher ohne Angabe eines Grundes sagte»
das ginge nicht gut.

Bei der Besichtigung des Tatorts blieb v . Lindenau bei seiner seit¬
herigen Behauptung , am Mordtag am Tatort gewesen zu sein ; doch farm -
er von dem Platz , den er jetzt angibt , nicht leicht gesehen haben , wer
geschossen hat . Seine Behauptung , ec habe gesehen , daß Olga Molitoa ,
geschossen habe , hält er darum nicht mehr in aller Festigkeit aufrecht, stt
daß der Zeuge fernerhin wohl allmählich außer Betracht bteiben wird . /

Konfrontterung Lindenaus mit Freifrau v . Reitzenfiein.
Vor der Badener Gerichtsfahrt hatte der Berichterstatter der.

Mannheimer „N . Bad. Ldsztg ." eine Unterredung mit Freifrau b..
Reitzenstein, die ihm folgende interessante Angaben machte : „An demj
Abend des 6. November war es um 6 Uhr noch nicht vollständig dunkcl.j
sondern erst Dämmerung . Die Laternen brannten bereits . Mir ift ;
erinnerlich , daß auch die Billa Scholler , vor der der Mord passiert«»-
vollständig erleuchtet war . Als ich zum Briefkasten ging , kam mir ein,'
Mann entgegen, der mir sehr auffällig erschien . Er hatte den Man¬
telkragen hochgeschagen und seinen Hut tief ins Gesicht gedrückt . Als '
ich mich auf dem Rückwege befand, begegneten mir auf der anderen
Seite die mir dem Ansehen nach bekannten Damen Molitor . Einige
Schritte hinter ihnen bemerkte ich einen alten Herrn , der den Damen
folgte. Ich beobachtete ihn an der Seite . Da ich gute Augen habe,
erkante ich, daß er einen gra« melierten Schnurrbart und einen eben¬
solchen sog. Franz Josephsbart trug . Er hatte also keinen Vollbart ,
wie früher behauptet wurde . Ich sah genau, daß er einen braunen
Mantel und einen schwarzen weichen Filzhut trug . Erst jetzt ist eS
mir eingefallen, daß ich schon früher einen solchen Herren , den wir
den Oesterreicher nannten , aus der Stadelheimer Straße kommen sah.
Ich habe ihn damals für einen Badener gehalten . Jetzt , nachdem Herr
v. Lindenau mit seinem Zeugnis an die Oeffentlichkeit getreten ist , er¬
scheint es mir sehr merkwürdig, daß er österreichische Barttracht trägt .
Ich habe den Herren aus einer Entfernung von 5—8 Schritten gesehen
und würde ihn sofort wiedererkennen.

Frau von Reitzenstein sagte jedoch nun bei der Konfrontierung mit
v . Lindenau am Samstag nachmittag, sie könne nicht beschwören , daß
v. Lindenau der Mann gewesen, den sie gesehen , wenn sie auch die
Möglichkeit zugab.

Die übrigen Zeugen,
der Ehauffeur und Diener sagten ziemlich belanglos aus . Auch eine
Kellnettn im „ Markgräfler Hof "

, woselbst v. Lindenau viel verkehrte
und der er gegenüber gestellt wurde, sagte nicht bestimmtes. Sie be¬
stätigte, daß » . Lindenau öfters in die Wirtschaft komme , ob er aber am
Mordtage dort gewesen , kann sie nicht bestätigen . — Mit derZofe derFrei -
frau von Reitzenstein wurde v . Lindenau gleichfalls konfrontiert . ©te:
g«b an , oftmals einen Oesterreicher auf dem Weg , auf dem der Mord
geschehen, gesehen zu haben . In v . Lindenau erkannte sie den Herrn
nicht wieder : der Oesterreicher war bis jetzt unauffindbar .

Bemerkt sei überdies noch, daß v . Lindenau selbst Beschwerde «
gegen seine Inhaftierung in Mannheim eingelegt hat . Er hat auch zu¬
gegeben , kürzlich ( am 7 . August )

nicht in Heidelberg , sondern in Baden-Baden >
gewesen zu sein , nach seiner Angabe , um eine bekannte Dame zu bc .
suchen .

Bei der Besichtigung der Mordstellc in Baden-Baden hatten sich ca.
500 Personen eingefunden.

In einem Bericht der „Bad . Corr.
" über die Badener Konfrontation !

heißt es : „ So viel bekannt wird, hat die Zeugin v. Reitzenstein nicht be¬
stimmt den Zeugen v. Lindenau als den „Mann im grauen Bart " er¬
kannt, wobei allerdings betont werden muß , daß v. Lindenau in Sommer¬
kleidung mit Strohhut vorgeführt wurde . Auf die Vorhaltung , ob d«
Mörder nicht von links aus einem Billeneingang plötzlich hervorge-
sprnngen und den verhängnisvollen Schuß abgefeuert habe , kann der
Zeuge eine bestimmte Antwort nicht geben , doch hält er es nicht für un¬
möglich .

* * *

Der „Berl . Lök.-Anz.
" meldet noch: Nach der Konftontation

äußerte v . Lindenau gegenüber seinen bisherigen Angaben, er könne sich
irren , wenn er sage , Frl . Olga Molitor habe geschoffen. Als man ihm

det . In Essex sprangen alle Fensterscheiben . Die Explosion
wurde fünfzehn Meilen weit gehört.

— Boulder (Colorado) , 10 . Aug . (Tel . ) Im hiesigen
Güterschuppen der Colorado und Southern Railway brach Feuer
aus, das auf die Pulvcrniedcrlage , in der 1000 Pfund Dynamit
lagerten, übersprang . Das Dynamit explodierte mit furcht¬
barer Gewalt . U e b er 100 Personen wurden ver¬
letzt , davon zwei tötlich . In Boulder wurden alle Fenster¬
scheiben zerstört.

Unfälle in den Bergen .
— Grindelwald , 11 . Aug . (Tel .) Unterhalb Schwarzeuegg

fand Freitag abend ein Bergführer in den Felsen einen hilferufen-
brn Touristen, der erklärte , sein Freund habe sich verstiegen. So¬
fortige Nachforschungen blieben erfolglos , eine neue Rettungs¬
kolonne fand gestern den Vermißten , Kaufmann Guido Gang aus
Berlin, mit zerschmettertem Kopf auf . Die Leiche des Ver¬
unglückten wurde hierher gebracht .

— Der «, 12 . Ang . (Tel .) Die Touristen Gautier und
Francke bestiegen in Begleitung eines Führers den Mont Blanc .
Gautier stürzte ab und starb .
Post, und Telegraphenbeamten -Streik in Amerika.

— Chicago, 10 . Aug . (Tel .) Bis heute abend 6 Uhr hatten
" ie Telegraphisten in 25 Städten , darunter St . Louis , die Arbeit
««gestellt.

. — Newyork , 10 . Aug . (Tel .) Der Streik der Telegraphisten
nimmt an Ausdehnung weiter zu . Heute treten in Minneapolis
und Houston die Telegraphisten der Western Union Company in
ben Ausstand. In mehr als zwölf Geschäftszentren der Vereinig¬
en Staaten ist der telegraphische Verkehr unterbunden .

llck Rcwyork, 10. Aug. (Tel .) Ueber den Streik der Post-
und Telegraphenbeamtcn wird berichtet: In vielen Städten pa-
trouilliereu mit Gewehren bewaffnete Männer längs der Leitun -
Len in den Straßen und den Straßen , in denen sich die Bureaus

Telcgrapheu-Gesell ' chaftcn befinden, da man befürchtet, daß

Dynamitanschläge gegen die technischen Einrichtungen geplant
sind . Die Handelskörperschasten sind in großer Erregung , da
von auswärts keine Nachrichten über die Bewegung der Märkte
eingingen. Das Geschäft ist fast völlig lahm gelegt. Es besteht
die Gefahr einer weiteren Verschlimmerung und es wird ange¬
nommen. daß der Telegraphenverkehr im Laufe des Tages so gut
wie ganz aufhären wird . Die Arbeitgeber haben erklärt , sic
würden lieber den ganzen Betrieb aufgeben, als sich den Forde¬
rungen der Streikenden fügen.

Der Ausstand der Telegraphisten hat sich bis gestern abend
über insgesamt 50 Städte ausgebreitet . Die Unruhen blieben auf
den Westen von Chicago beschränkt .

Die Unterbrechung der telegraphischen Verbindung infolge
der Ausstände erstreckt sich jetzt auf eine ganze Reihe von Städten ,
im Westen und Süden mehr, darunter Kolumbus , Milwaukee ,
Nashville, Memphis und Dallas . Es heißt, daß die Telegra¬
phisten San Franziskos und Oaklands sich heute der Bewegung
auschlictzen.

3000 Telegraphisten der Stadt Newyork wollen heute eine
Versammlung abhalten, um über ihre Beteiligung an dem Aus -
stcmde zu beraten . Versammlungen zu gleichem Zweck werden auch
in zahlreichen anderen Städten veranstaltet . Die Telegraphisten
der Western Union Company in St . Louis schloffen sich am
10 . August abends dem Ansstande an.

Sport.
O . Karlsruhe , 12. Aug. Zahlreich waren die Delegierten , die

zu dem 11 . Berbandstage des Verbands Süddeutscher Fußballvereine
hier eingetroffen waren . Die Verhandlungen wurden Sonntag
morgen im „Friedrichshof" eröffnet . Die teilweise sehr wichtige
Tagesordnung wurde in durchaus sachlicher Weise erledigt . Das
Hauptinteresse desTages konzentrierte sich auf das Wettspiel Stuttgart -
Karlsruhe . Repräsentative Mannschaften der beiden Städte maßen sich
hier in friedlichem Kampfe und boten wirklich schöne Leistungen des
so beliebt gewordenen Sports . Trotz der Anstrengungen der Stutt¬
garter , die ein sehr schönes Zusammenspiel boten , wurden die Karls¬
ruher Sieger mit 4 :1 Toren . Ein Kommens ' n Seftf««! *>es ‘Triebs.

richshofs"
, beschloß die Tagung . Sämtliche Veranstaltungen , auch daS

j Wettspiel , hatten sich eines guten Zuspruchs zu erfreuen , so daß anzu¬
nehmen ist, daß auch der 11 . Verbandstag den Fußballsport wieder ein
tüchtiges Stück vorwärts gebracht hat .

— Steglitz, 12 . Ang. Auf der Radrennb ahn gewann
gestern de» Germania - Preis Robl gegen Schipke und
Brnni .

— Kiel, 11 . Aug. ( Tel . ) Der Kaiserliche Jachtklub veranstaltete
gestern abend in seinen Räumen zu Ehren der amerikanischen Teil¬
nehmer an der deutsch-amerikanischen Sonderklassenregatta ein Diner .
Prinz Heinrich von Preußen führte den Ehrenvorsitz. Er bewillkomm-
nete die Gäste mit herzlichen Worten und toastete auf den Präsidenten
Roosevelt und Kaiser Wilhelm.

Der Präsident des Eastern Jachtklubs, Mr . Henry Howard , dankte
für den Empfang und brachte ein Hoch auf den Prinzen Heinrich aus .

Die erste Regatta wird morgen vormittag auf der Kieler Förde
ausgesegelt werden.

— Dar es Salam, 12 . Aug . Der Start zur Auto¬
mobilfahrt Dar es Salam -Swakopmund ist hier am 10. August
nachmittags erfolgt . Der Gouverneur verabschiedete sich von der
Expedition , an der außer dem Korrespondenten des Berliner
Lokalanzeigers Herr von Röder und Chauffeur Reuberger teil¬
nehmen.

Automobilfahrt Peking-Paris .
— P " is , 10. Aug. Prinz Borghese traf mit feinem Wagen und

seinen Begleitern am Endziel seiner Automobilfahrt Peking-Pari » am
Boulevard Poissonigre ein , wo sich das Gebäude des „Mattn " befindet .
Mehrere tausend Menschen ertvarteten ihn trotz des stürmischen Ge-
Witterregens und begrüßten ihn mit lebhaften Hochrufen. Im Innerndes Gebäudes wurden die Reisenden vom franzöfischen Automobilklub ,von der rtalienischen Kolonie und italienischen Journalisten beglück¬
wünscht. Frkst . Ztg.

m
" August . (Tel .) Zu Ehre » des PrinzenBorghese fand am 10 . August , abends ein Festmahl statt. a» i

welchem gegen 100 Personen teilnahmen . Verschiedene Rede»
wurden geholten, in denen der Mut des Prinzen und seiner Mit- ^
fahrer , sowie der stannenZwerte Fortschritt im Automobilwesen ae- ^
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Sofferbans Sronenstrasse 51
empfiehlt sein Reisekoffer , Bügelkoffer, Schiffskolfsr , Reisekörben , oval und eckig, Handkoffer, Reisehandtaschen , Leder-

JPOSSBS LflflEF m : laschen, Anzug - und Blusen -Koffer , Rucksäcken , Gamaschen , Aktenmappen, Brieftaschen, Portemonnaies etc.
ste Auswahl !

am

platz

Karlsruhe .

Wir setzen unsere Mitglieder in Kenntnis, daß >ms unserKamerad

Tobias Schrempp
durch den Tod entrissen wurde und bitten die verehr !. Mit¬
glieder , bei der am Montag den 12. d. Mts., nachmittags 5 Uhr
flattfindenden Beerdigung recht zahlreich zu erscheinen.

Sammlung vor der Friedhofkapelle . 12218
vor Torstand .

Koks Bestellung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit
Vom 1. September 1907 bis 31 . August 1908 .

Bestellscheine mit Angabe der Bezugsbedingungen ließen wir
den vorjährigen Abnehmern zustellen ; solche Scheine werden auch
an den Verkaufsstellen Gaswerk I , Kaiserallee Nr . 11 , Gaswerk II
bei Gottesane , sowie im Laden für Gasapparate , Kaiserstraße 239,
Ecke Hirschstraße , verabfolgt.

Abonnementspreise :
Nußkoks (zerkleinert und gesiebt) für Zimmeröfen und Herde

geeignet . . . per Zentner M 1 . 30 ab Gaswerk,
Stückkoks . . . . . . „ „ 1 .20 „ „
Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der

Fuhrlöhne , zugeführt und ins Haus verbracht.
Außer Abonnement kostet der Zentner bis auf weiteres 20 -Z

mehr.
Der Kleinverkauf von Koks findet in beiden Werken Sams¬

tags von 8— 1 Uhr und an den übrigen Wochentagen vormittags
von 11— 12 Uhr und nachmittags von y24—y2 5 Uhr zu Tages¬
preisen statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an ab¬
gegeben . 9878

Stadl . Gaswerk Karlsruhe .

Colosseums - Garten .
Keule Montag den 12. August, 8 Ahr abends 8 Mr :

Streich - Konzert
(Uolksrrnrstk )

bet &ayette des 3. Wad . Aeld-Art.-Hlegts . Wr. 50.
Leitung : Stabstrompeter Ott « Schotte . 12232

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Zahn-Atelier Gustav Rapp,
Amalienstrasse 75, am Kaiserplatz
— bisher Assistent bei Herrn Häusler. ==

Sprechstunden 9 bis 12 Uhr and 2 bis 7 Uhr.
---- - Mässige Preise. - ..... 4921*

Geschäftseröffnung und Empfehlung .
Zeige hiermit ergebenst an, daß ich in meinem Haufe

GS -luokstrasse S noch ein
zweites Spezerei - 11 . Gemüse -Geschäft
errichtet habe, verbunden mit einer Holz - Und Kohlen -Handiung .
Werde bestrebt sein, eine geehrte Kundschaft reell zu bedienen . Bestellungen
von Holz und Kohlen , größere bis zu den kleinsten, werden auch Leopold -
ftraße 11,- im Laden , entgegen genommen . 12231

Gerngross , Mannheim
Fabrik von 5524a.l4 .6

ConservengefiUaen in GUa n . Steinzeng
System LASCH

anerkannt das beste System zur Frisch¬
haltung aller Lebensmittel . =

Prämiiert in vielen Ländern.

Gebrancbsfaliig ohne besonderen Apparat
Einfach , praktisch und bequem .

Zn haben in allen einschlägigen Det &ilgesehäften , wo
nicht vertreten weise ich nächstgelegene Bezugsquellen nach .

eines
Alleinverkauf - rech;

Jarantiert harz - und colophoniumsreien , schnelltrocknenden
^ussbodenglanzlackes

äußerst günstig zu vergeben.
Prachtvoller dauerhafter « lauz , größte Härte und Dauerhaf¬

tigkeit, ««genehmer Geruch, billiger Preis , ca . 100 0 /„ Reingewinn .
Offerten unter J . IOSI an Haasenateln dt Vogler , A.-6 .,

Kann heim . 6781a,3,2

üerloren
goldenes Ketteuarmbaud »
Stempel „Sieeord ", ohne Sicher¬
hettskette. Abzugeben gegen gute
Belohnung B29351

Durlacher -Tlllee 45, 4. Stock.
In der Nacht vom 19./20. Juli l. I .

wurde auf früherer Gemarkung Rint¬
heim und Hardtwald ein Revolver
verlöre«. Abzugcbengegen gute Be¬
lohnung Eruftstraße 4», 1., Stadt-
teil Rintheim. B29341

12«»»,s -ikcStl —, 11 ©t . 10 „# .
Carl Götz ,

Hebelstr .11/1S,KarlSr«he

beste Qualität

3 Stück 15
empfehlen

s . nt . d. y.
| in den bekannten Karlsruher I

Verkaufsstellen .
>Unsere bisherige Filiale !
Kaiserstratze 82 befindet

sich jetzt
! Karl -Friedrichstr . 3.

i« guter Qualität liefert, fo
lauge Borrat reicht, in
ftiratiiififfen zu U Pfg. uni)

LeihUer zu 22 Psz .
Bei Abnahme von mindesten »

100 Liter 2 Pfg . per Liter
billiger . 12102 .6.3
L . Finkelstein,
HuustgWfl : Riuthtivttsir . 10.

Telephon 510 .

Heirat .
Zwei anständige , junge Herren, 25

bis 26 Jahre alt , evangel , beffcre
Handwerker , wünschen die Bekannt¬
schaft zweier gleichgesinnter Damen
zwecks späterer Heirat zu machen.
Etwas Vermögen erwünscht, jedoch
nicht unbedingt notwendig - Nur ernst¬
gemeinte Offerten unter Nr. B29330
an die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten.
lloräo , Ofen , Kessel
in grober Auswahl, gebr. Herde,
4 Wirtschaftsherde mit Kupferschiff,
Wärm» u . Backofen, mehrere kleinere
Ofen aller Art, transportable Kessel,
vadeeiurtchtumg , eis . Backmulde,
2,80 n» lang, 2 3armige Gaslampen,
2 große Aasofe « für Schulen oder
dergl- Räume. B27683 .2 .2
Herd * u . Ofeniager, Adlrrfttaßt 28 .

Ul ZfeSU sich für ein dauerhaftes , star -^ kes, elegantes , geräuschloses

Automobil
. interessiert, • probiere den unerreicht

'
iiPrimabilligen

Ge¬
brauchs- ^ .

*»■!«" / /
Allein - Vertrieb :

Douuerstag abend ist ein

B29348 .2.1 Schillerstr. 3, pari .

Jt 2925 .— W47 »tz
Automobil -Centrale E . Schoemperlen Rarlsruhe .

Carrosseriebau . — Reparatur- Werkstätte. — '
Garage. — Telephon 549. — Geopg -FrieWriehutra **« i ».j

der Reustadter Lose, deren
750 letzte Gewinne mit 90 °/,
Bargeld und 9 erste Treffer
75 °/« bar garantiert ansbezahlt
werden. Dann folgen Weimar -,
Billinger -, Kolonial -,
Rastatter- u . Engener-Lose

Konditorei-Cafe
Doderer ,

Ecke Waldhorn- u. Zähringerstr
empfiehlt

Gefrorenes in mich. 6ettcit ,
Eiseafe ,
Eispnnfch ,
Limonade « . 7354*

II
I V

f
. Thiergarlen .

Karlsruhe
— Lammstrasse 1b = = === = =

Buch - und Akzidenz - Druckerei

Verlag der „Badischen Presse "

Anfertigung jeder Art Oruchsachen
für den kaufmännischen und privaten Bedarf, wie :
Visit-, Adress - und Aviskarten, Begleitadressen , Brief¬
köpfe , Broschüren , Diplome, Etiketten , Fakturen , Fracht¬
briefe, Geschäftsbücher , Kataloge, Mitteilungen, Plakate,
Preislisten , Programme, Quittungen, Rechnungen, Notas,
Statuten, Wechsel , Zirkulare , Tabellen, Formulare etc .
- in einfacher wie elegantester Ausführung . ..

Familien- und Trauer - Drucksachen
in kürzester Frist. - -

Muster sowie Preisberechnungen stehen jederzeit gerne zu Diensten .
Schreib- und Post-Papiere, Carton und Couverts etc.

in den verschiedensten und modernsten Qualitäten .

1 1

Schnelle Lieferung. Billige Berechnung .

cdicnm für Grossisten
der neklsme -
42« a ^ Branche

Zigarren-u.Zigaret-
ten Etuis in Leder
Imitation,mitSpie -
gel , Bilder , Schild¬
chen etc . liefert die
Maschinen - Carton •
nagen - u.Pappenfab-
rik Wächtersbach,
Friedr. Christian.

Erstes, alteingeführteS

einer aufblühenden Fabrik- und
Garnisonsstadt OberbadeuS ist unt.
günstige « Bedingungen preiswert
zu verkaufe « . 6662a .5 .3

Nähere Auskunft erteilt Brauerei¬
direktor Httnerfaath in Doug«-
efchinge«.

Stellen finden
ir Kauisni

B29335 Waldmaa «, « reuzftr . SS.

Lehrling
^ für ein ' bekanntes Kolonial - 1
waren- und Delikatessen - ,
geschäft i« Karlsruhe per j
1 . Scptbr. evtl, später gesucht.

>Kost und Logis im Hause . 2. 1 ,
I Offerten unter Nr. 829347 au ,
die Expcd. der „Bad. Presse " .

Bucübalter MM
Ein junger Mann , der in der Buch¬

führung erfahren, auch kleinere Reisen
zu übernehmen hätte, wird sofort oder
bis 1 . September gesucht Bevorzugt
Drogerie- od. Nahrungsmittelbranche.
Zeugnisse u. Gehaltsansprüche erbeten .
Offerten unter Nr. 6844a an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.1

Zum Eintritt per 18. September
eventl . 1 . Oktober suche für mein
Manufaktur-,Konsektions - u . Kolonial¬
warengeschäft einen tüchtigen junge »
Man« als

Uerkiiufer
und für kleine Detailtourcn. Alter
18— 22 Jahre. Offerte mit Zeugnissen ,
Photographie und Gehalts-Ansprüche
bei frerer Station erbeten . 6842a.2 .1
M. Winzrieth , Rothenfels

(Baden).

ZWtt Wlst,
intelligent, strebsam, treu und
brav, wird für einen ersten
kaufmännischen Betrieb für
dauernde , nach Einarbeitung
leitende Stellung (bei Tüchtig¬
keit Lebensstellung ) gesucht .

Offerten mit genauer Angabe
von Vorbildung, seitheriger kauf¬
männischer Tätigkeit, Religion,
Militärvcrhältn ., Gehaltsanspr .,
Zeugnisabschr ., befördert unter
Nr . 12213 die Exp. der „ Bad.
Presse ". 2 .1

Ein tüchtiger

Rolpovtene
findet dauerndeStelle in 12m5.2.2

AllWullunz Amattenfir. 16,
Durlach .

sucht per sofort eine tüchtigt,
erfahrene Maschinenschreiberrn,
welche auch flott stenographieren kann.
Kenntnisse in der Buchhaltung er¬
forderlich . Bei gut. Salair dauernd»
Posten Nur Damen, welche g >m
Zeugnisse aus der Praxis aufweise »
können, belieben sich unter GinreickiM
ihrer Zeugnisabschriftenzu melden bei
Bergedorfer Eisenwerk Akt.-Gesellsct
Zweigburea« Karlsruhe i«

Friedrichsplatz 9 . 12LR

Kontoristin
für Buchhaltung und Mithilfe ich
Laden sofort gesucht .

Offerten unter Nr. 12268 an dlt
Expedition der „Bad . Presse " erb

Für unsere Spezial - Abteilung
Damen - Konfektion
suche « wir per baldigst eine tüchtig

iVerkäuferin.
Offerten mit Karriere, Photograph

und Gehaltsangaben 6762a o^

Hauser Levk
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Gehr . Lauffer , Möbelssbrik ,
Schwenningen a. R.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einen jüngeren Mann all 12229

ffausdmschc«.
Meldungen abends zwischen 7 u. 8 Uhr.

Herrn . Schmoller & Cie.

Tüchtig «

Ucrkäufcrinncn
- er Kolonialwaren - oder Delilatessen -Branche gegen
hohes Salair . und bei selbständiger, dauernder
Stellung für sofort oder später zu engagieren gesucht.

Bewerberinnen müssen eine gründliche Aus¬
bildung in der Kolonialwaren - oder Delikatessen¬
branche aufweisen können und an selbständiges Ar¬
beite« gewöhnt sein.

Offerten mit LebenSlanf und Zeugnisabschriften,unter gleichzeitiger Angabe, zu welchem frühesten
Termin der Eintritt erfolgen kann, unter Nr . 6787»
an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten. 2.2

Lrlkiingsttagcrln !
durchaus zuverlässige, ehrliche und pünktliche , bei
gnter Bezahlung für die Oststadt sofort gesucht .

Bewerberinnen wollen sich melde« in der Expe¬
dition der „Badischen Preffe".

Wir suche « zum sofortigen
Eintritt 6841a

tüchtige

mit schöner , flotter Handschrift ,
perfekt im Stenographieren und
zuverlässigeRechnerin , bei hohem
Gehalt und dauernder Stellung .

Offerten bitten Zeugnisab¬
schriften . Photographie und Ge¬
haltsansprüche beizufügen .

Vv8vdvt8t . Knopf,
Ravensburg (Bodensee).

8kimkdlhr !l !. S. IM! gM1.
829334 Waldmann , Kreuzstr . 22.

Tüchtige 6840 » 8.1

Puden sosort dauernde Urbcit bei
•Adolf Zilly , Malermeister,
straßburg i. Lls.» Oberliustr. 22.

Glaser -Gesuch .
Ein Glaser findet sosort Beschäf¬

tigung bei 829326 .2.1-» Oberst , Glaserm ., Kronenstr. 5

Glaser-Gesuch
Suche per sofort od. später einen

leistungsfähigen, solid. Vorarbeiter
»ki guter Bezahlung . 6825a .21

And . Schneider Wtw -
mech . Glaserei

Villinpen (Baden)

litt. Min,
an^ mit Kirchner -Maschinenr* Triebs zu arbeiten und die-

SU montieren versteht , gegenMen Lohn sofort gesucht - 6776a3 .3A« g . Mack , mdj . Elsscrei ,
- - Waldkirch._
Tüchtig. Zuschneider
K Schreinerei »nd Glaserei beiMem Lohn u - dauernder Beschäftig -M gesucht . 12202 .3.2
j^jweinzer , Roonstraße 23 .

. Uorarbeiter
und selbständig , für

leit̂ ? ^eruug, GaS » «. Wasser-
bei guter Bezahlung für

jK
™ * Stelle sofort gesucht .- Angebote unter Nr . 12203 an die

.̂ pkdüwn der „Bad . Presset 3.2

_ Qfl Uh tiigl können PersonenLU Mn . jed. Standes verdienen
N«be»«r » erb durchSchreibarb ., Häusl .
Tätig ! .,Vertretungrc . Näh .SrwerbS
zentrale i« Frankfurt a. M. ^„1

t MMIllM
bei gutem Akkord für größere Arbeit
per sofort gesucht .

Gefl. Anfragen unter Nr 6749 » an
die Äped . der „Bad . Presse " . 3 .3

Höbelfabrlk
sucht per sofort tüchtigen

Werkmeister ,
firm im Detailieren und vertraut niit
allen Maschinen - u. Werkstattarbeiten .

Offerte oder persönl . Vorstellung an
J . Feninger , Möbelfabrik ,3 .2 Freiburg i . B . 675 »«»

1 ieftrotnotitntr
für Starkstrom sofort gesucht .
12236 .21 Göthestratze » 1 .

Mechaniker -
Gesuch.

Ein tüchtiger Mechaniker» der
auch ans Bierpresstoneu zu ar¬
beiten versteht und solche selb-
ständig montiere» kann, findet
danernde und lohnende Be¬
schäftigung bei der Brauerei »
gesellschaft vormal»

8 . Ilonin ^ er .
Rur solche Bewerber, di« ähn¬

liche Stelle« schon bekleidet ha¬
be« und gut« Zeugnisse aus-
weise « können» finden Berück-
fichtigung ._ 12187 .2,2

ki» Horizoniolliolirer
X

meisuer,
und ein älterer , erfahrener

für Dampfmaschinen u . Pumpen ,
finde« dauernde Beschäftig -
« ug . 6824 ».2. 1
Maschinenfabrik Britzner

Aktien - 6esellschaft
Zlnrkach .

Tüchtiger

IHiifdiiiiriildifulTrr
gesucht."

Deutz,
Zweigniederlaffnng Karlsruhe,
12223 Schwindstratze. 2.1

Tüchtige

Schlosser
für eisern « Schaukasten gesucht
12219 Eduard Riesterer .

Schlosser .
Tüchtige Anschläger gesucht

von Nagel L Weber in Karl ».
r«h«. 629102.2 .2

AlleinstehenderBeamter
suobt

für sosort oder später militärfreien ,
gesunden, fleißigen und zuverlässigen

Diener
zur persönlichen Bedienung , sowie für
Haus - u. Gartenarbeit (neben Haus -
hälteriu ). Lohn im ersten Jahre Mk.30. — , im zweiten Jahre Mk. 35.— ,vom dritten Jayre ab Mk. 40 .— u.
alle» frei . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften besördett die Annonc »« -
Expeditia« Joaaph Hahn ,Speyer «nt. c . eso . 6741- .2.2

Haushursche
welcher mit Pferden umgehen kann
und gute Zeugniffe besitzt , findetStelle. 12234

Kaiserstraße 81 .

Häusbnrsche .
Ein jüngerer Bursche kan « sof .

«intrete« bei 12235
-I . Stiel , Nulßkißt 21

Junger Häusbnrsche ,
nicht über 22 Jahre , findet sofort
dauernde Stellung . 629352Atelier van er , Zähringerstr. 41
u MilW titruimrf! :
ITIi Flotte » Servierfrl ., einfache

Kellnerinnen , Köchin u . Zimmer¬
mädchen in Hotel , Küchenmädchen bei
hohem Lohn , durch Fra « Mayer ,
Waldhornstrabe 44. 629343

Gesucht her sofort :
1 Zimmermädchen ,
1 Mädchen f. Küche u. Hausarbeit ,
sowie 1 Ha « » b« rsch, . 12204 .3.2
Persönliche Vorstellung oder Zeug -

niSabschritten .

Botel Germania
Karttrnhe.

Mg«, liiig« hwniMa
in ein Herrschastshau » na » München
auf 1 . oder 15. Sept . gesucht .

Nähere » Adlerpraße 29 .
629261 .2.2 Oberin V. Hora .

Gesucht
wird zum 1. September eine perfekt
schneidernde Jungfer , die a» ch fri -
sieren und bügeln kann. Zeugniffe ,
Photographie und Gehalt »ansprücheIrifia ■• iMUia, FrlcekwtUar

(Elsaß, . 6826. .2.1
Suche per 1. September ein rein -

liches, tüchtige»

welches einer guten bürgerlichen Küche
vprstehen kann, sowieHausarbeiten mit
übernimmt , gegen gute Bezahlung .

Näheres zu erfahren 12230
grill Wrilinl Adolf Speck ,

Humboldtstr . 27, 2. St . 3.1
Ein ordentliches

da» gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbe .t übernimmt , sofort
oder 15. August gesucht . 12186 .2 .2

Krenzstraß « 3, 1 Treppe.
Gesucht

wird ein junges Mädchen » am liebsten
vom Lande , für Hausdalt und Küche
bei gutem Lohn . Nähercs 629106

Schützenstr. «4, im Laden .
Suche per sofott oder später ein

tüchtiges » zuverlässige» Mädchen
nicht unter 17 Jahren zu kl. Familie . 1
629211 .2.2 Marie « fir . 5l,IV,r .

Fleißige , zuverläffige Putzfrau
per sofort gesucht . 629270

Zu erfragen Hirschstr . 87 , II . lk».

Mod68 !
Lehrmädchen zum baldigen Ein¬

tritt gesucht . Kost und Logis evtl ,
im Hause. 12199 .3.2

L . Weingand ,
Putz - und Modewaren ,Karlirah» • MQhlburg , Philippstr . 1.
5 Büglerinnen '

sncht für seine erweitette Damps -
waschanstalt . 62903 .3.3

Sehorpp , Westendstr . 29 b .

§ adifche Rreffe . Delle T

<**r
hStellensuche

Bantechniker .
23 Jahre alt , militärfrei , absolviert
4 Semester Baugewerkeschule, mit
Bureau - und Bausührerpraxi », sncht
auf 1. oder 15. Oktober Stellung .

Offerten unter Ne . 829231 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Tüchtiger , junger

Kaufmann
der Kolonialwarenbranche snchtStelle
als Verkäufer oder Kontorist .

Gest. Offerten unter 829230 au
die Exped - der . Bad . Presse ". 2 .2

20 Jahre alt , mit allen Kontorarbei -
ten , Buchführung , Stenographie , Ma¬
schinenschreiben rc- besten» vertraut
sucht per 1 . Oft . andern,. Stellung

Zielle-Serlicb .
Junger Mann , 24 I . alt , au » bei

Baubranche , welcher Jahr die Han -
delSschulebesuchtu. schon läng . Zeit alt

Buchhalter

„ Badischen Preffe " erbeten .

Putzgeschäft Stellung .
Offerten befördert unter Nr . 6

die Expedition der „Bad . Preffe "

Lrgulein gesehen Alter » sucht Iah -
tfllWlCIR re» stekl« als Weißzeug,
befchlteßeri « in ein Hotel oder
Sanatorium bi» 1 . oder 15. Geptbr .
Offerten unter Nr . 6813 » an di,
Exped. der „Bad . Preffe " ._ &2

Gebildete Frau
sucht tagsüber angemessene Beschäs
tignng, ist in jeder Arbeit gewandt,

Erziehung bedürfen - Off. unt . 829317
an die Expedition der „Bad . Presse ".

Fräulein ,
kath. , au » beff . Familie , sucht bis >.
September oder früher Stellung al »
Stütze der Hausfrau oder als Kinder -
fräulein . Offerten unter Nr . 82929k
an die Exped - der „ Bad . Preffe ". 2.1

Zu vermieten
T . ja am mit schöner Drei -LiinUCrUi Zimmerwah«.
». Zubehör ist umständehalber auf 1 . Ok¬
tober preiswert zu vermiete « . 5 .2

Näheres unter Nr - 829225 in der
Expedition der „Bad . Preffe ".

Bureau oder
Geschäftsräume.
Für Arzt» Rechtsanwalt »der

sonstigem Berufe find 2 bi» 3
ineiuandergeheude groß« Zim-
mer, tadellos .hergerichtet , der
1 . Juli »der später zu ver-
mete « . Näheres 9208*

Waldhornstraße 1», 1

Geschäftsräume
oder Magazine

Für jedes Geschäft paffend ,
, lnd Helle geräumige Lokalitäten
mit über 100 qua Platz und

Gas versehen » per sofort
später z« vermiete».» Waldhornstr . 19 . 1.

EckeAmalien- » .Leopold,
straße 2a, Katserplatz ,

freie Lage,
! ist auf 1 . Oktober d. IS . >
der 3 . Stock , bestehend au »
7 geräumigen , modern und !
elegant ausgestatteten . in «
einandcrgkhendeu Zimmern
mit Balkon , Erkern . Veranda , j
Badezimmer , Küche, Speise¬
kammer, Diensttreppe , 2
Klosett», Waschküche , Trocken¬
speicher und genügendem Zu¬
behör, ju vermiete » . Näheres I
« malienstraße 79 , im

Bureau . 10041 *

6 Zimmemohnung .
Sophtenstraße 13, III., ist eine

elle geräumige Wohnung mit allem
lugehör für fofott oder später z«
-rmiet««. 829155.4.2
Nähere » II Stock daselbst .
Auf 1. September wird bei un »

eine

Wohnnng
550 Mk. 12221

» Nkkstmschslier kizenerk,
G . m. b. H.,

Marienstraße 60 .

Zimmerwobnimg
mit Balkon und Veranda , alles neu¬
zeitlich, per Oktober zu vermieten .
Näh . Rheinstr . 2 » , II . 829073,3 3

Rastatt .

Gnhtt WerLaden mit 2Scrfftatt
in bester Geschäftslage , 108 gm groß , für jede Branche geeignet , auch mit
Wohnung, per fofott bezw . 1. Okt. zu vermiete».
6777a ,3.3 Albert JMf lbcrt -

Im 3. Stock des Hause»

Zähringerstraße 22

ist eine sehr schöne , freundliche,
vollständig neu hergerichtete, mit
GaSlettung versehene 10335*

NshMSVlNl3 - 4srsjk «

Zimmtrs ftntt Zubehör
per sofort od. später zu vermieten .

Nähere » im 2 . Stock daselbst.

MM « 25
,

parterre , ist eine schöne Wohnung
von 8 Zimmern , Küche , Keller mit
Zugehör per 1. Oktober oder früher
billigst zu vermieten « 685ta .3.t

Nähere » daselbst parterre , links .

2 Zimmer - Wohnung
Sisenlehrstr. 28 au ruhige Leute
z . vermiet . Kaiserallee 95,1 , 10865 *

Akademiestraße 22 ist im 2. Stock
de» Querbaue » die Mahnung von
3 Zimmern , Küche , Keller, Mansarde ,
Speicher u . Anteil an der Waschküche
und dem Trockenspeicherversetzungr-
halber auf 1. Oktober zu vermieten .
Nähere » daselbst oder im Vorder¬
haus parterre . 12193.2.2

Angartenftr. 26 sind zwei große
Zimmer, Küche u. Keller im Hinter¬
hause , 1 . Stock, auf 1. Okt. zu vermiet .
Näh . Borderh . , 4 . St . 629180 .2 .2

Boeckhstraße Rr. 9. 13 u. 15 find
herrschaftlich ausgestattete Wahn »
«ngen» 3 u . 5 Zimmer, teil» sof.,teils später zu vermieten . Nähere »
Karlstraße 94 , pari . 629069 .3.2

Bürgerstr . 12 ist eine kleine Wah -
«nng, 2 Zimmer, Küche u. Keller,an ruhige Leute auf 1. Okt . zu verm.
Näh . 2. St .. Vorderh . 629300 .2 .1

Bürkkinpraße 5, Querbau , 2. St.,3 groß « Zimmer u . Zugehör an
ruh . Leute sof . od . später zu vermieten.
Näh . Karlstr . 94 , patt . 629070 .3.2

Dnrlacher Allee 8 » »art ., ist eine
Wahnnug von 3 Zimmern auf
1 . Ottvber zu vermieten . 629353

Dnrlacher - Allee 39 ist auf I . Okt.
eine 3 Zimmerwahnnng , Bade¬
zimmer und sonst . Zugehör zu ver-
mieten . Näh. 2 . St . 628360 .10.5

Gartenstr . 10 i . Seitenbau ist eine
Wohnung von 2 Zimmern u . Zu¬
behör auf sofott oder später zu
vermieten . Näh . bei B . Wirth
im Seitenbau . 827737

« erwigstraßeu. Hnmbaldtstraß «
sind « ahnnnge « von 2 u. 3 Zimm .
nebst Zubehör sofott, Okt. u. Rov.
zu vermieten . 627241 .10.9

Näh . Gerwigstraße 35, 2 . St .
Hirschstraße 33, 2 . Stock. 5 große
Z i « M « r , Bad, Balkon, Veranda»2 Mansarden , 2 Keller nebst Zu¬
behör auf 1 . Oktober billig zu ver¬miete«. Näh. Part. lk». 829253.3.1

Liebensteinstr . 1» schöne Mahnung
als 2- oder 3Zimmerwohnung mit
Mansarde , großer Küche und sonst.
Zubehör zu vermieten . 629145 .8.3

Nähere » daselbst 1 . St . I.
Luvwig-Wilhelmstr . 15, IV., r .,

schöne , große 3 Zimmerwahnnng
nebst Zugehör an ruhige Familie
aus 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfr . 4 . Stock, link». 6291312 .2

Ostendstraße 19, 4. Stock, Mah¬
nung» 4 schöne Zimmer ohne ris-
ä- v« mit Zugehör, sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Laden
u . Karlstr . 94 , Part . 629068 .3 .2

Rndolsstr. 7 ist eine schöne3 Zim¬
merwahnnng mit Koch- u. Leucht-
gas zum I . Okt. od . ftüh . z . vermiet.
Näh . Part , recht- - 629338

Rndolsstr. 18 sind zwei freundliche3 Zimmer-Wahnnnge « . Küche.Keller u. Mansarde auf 1. Oftbr . zuvermiet . Näh . 2 . St .. lkS. 629007 .2.2
Scherrstraß « 18 ist eine schöne2 Zimmerwahnnng auf 1. Oktober
zu vermieten . 629193 .2.2

Zu erfr . daselbst im 2. Stock links.
Nhlandstr . 31 . l . St. ist Wah«.
nng von 3 Zimmern, sowie eine
schöne 1 Zimmerwahnnng mit
allem Zubehör , 3. St -, aus sofott
oder später zu vermiet . 628905 .5.3

Beilchensiratz « 25 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwahnnng
mit Balkon und Veranda nebst Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermieten .

Nähere » 1. Stock. 629274 .2.2
» ilhelmstraße 67 ist der 1 . Stock ,4 Zimmer und allem Zubehör , auf

1 . Oktober billig zu vermieten .
Näheres daselbst. 628801 .4.4

tzorkstraß« 17, 3. u. 4. Stock, je4 Zimmer - « ah » nng mit Man¬
sarde bezw. Speicherkammer u. rnchl .
Zubehör , auf 1. Okt. an beffere
Leute zu vermieten . 11720*

Nähere » 2. Stock recht».

Mühlburg .
Rhetnstr . « 2 ist eine Mansarden¬

wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör , auf 1. Okt. zu vermieten .
Nähere , 1 . Stock. 829345 .6.1

uvf jicucau , nna auT
1 . Oktober schöne 3 Zimmerwah »
nnnge« zu verviieten. 828950.4 3

Näheres Roonstraße 24 , 1. Vt .

Herrenall), Villa Albtal
HWeAamilien -Wohrmng,
direkt am Wald gelegen,
sofort zu vermieten.
Zu vermieten

ein möblierte » Zimmer , ein Man -
sardenzimmer . 12190.2.2
Boeckhstraße 38 , 1 . Stock.

Freundl . möblierte » Zimmer ista «
ruhigen Herrn od. Fräulein billig zu
vermieten . Zn erfrag , in der Exped . der
„ Bad . Preffe " unter Nr . 829014 . 5 .4

Bürklinstraßa 3 ist ein gut möb¬
lierte » Zimmer sofott oder später
zu vernneten . 829094 .5.3

Effenwrinstr. 21, III, recht», ist
ein Zimmer , gut möbliert , zu
vermieten . 829206 .2,2

Fasanenstraße 17, 3. St , nächst
Kaisersttaße ist ein möbl . Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein zu
vermieten . 829350

Gartenstraßr 32. in gutem Hause,
ist ein fein möblierte » Zimmer in
freier » schöner Lage zu vermieten .
Nähere« parterre ._ 828325 .5 .5

Seorg - Friedrichstr .4, 2, Et. recht»
gut möblierte » Zimmer sofott zu
vermieten ._ 828604

Hebelstr. 17 3 einfach möblierte
Zimmer , auf den Hof gehend, sind
sofort billig zu vermieten . Nähere »
im Laden . 829340

Herrenstraße 42 , Sing. Blumenstr ^
1 Tr . h., ist ein große », gut möbl .
Zimmer zu vermieten. 829325.2.1

Kaiserstraß« 98 , 3 Trepp. , ist ein
freundlich., gut möbl ., Helles Man »
sardenzimmer zu verm. 8«»«°',.,

Kapellenstraße 16 ist sofort oder
später ein gut möblierte » Parterre -
Zimmer zu vermieten. 828093 .2.2

L- sstngftr. 27 , 4. St ., ist ein gut
möblierte « » ansard - n - Zimmer
auf sofort oder 1. September billig
zu vermieten. 829342 .2.1

Rndolsstr . 22, 4. Stock , find zwei
möblierte Ztmmor sofort billig zu
vermieten. 829109 .3.3

tchützenstratz« 37 , 2 Et., ist eine
Schlafstelle ,« vermieten. 8"'"

Steinstraße 9, g. St ., möblierte»
Zimmer an ein Fräulein per so»
fort zu verniieten . 828320

Steinstr . 27 , 4. Stock, findet ein
ordentl . Arbefter Zimmer , auf die
Straße gehend , mit Kaffee und
Nachtessen ._ 629332

viktortästraßo 10 ist im 4. Stock
ein Zimmer für einen anständigen
Arbeiter zu vermieten . Nähere »
8. Stock. _ B29327

Waldhornstraße 17, im Büget-
geschäst , ist ein gut möbl . Zimmer
an 2 Herrn oder anftänd . Fräul .
sofort zu vermieten , ebenso auch ein
flimmet mit 1 Bett . 628901 .3 .3

ichön möblierte » Zimmer sofort
oder später an einen soliden Arbeiter
zu vermieten . _ 828178 .2.2

Zirkel 9, 1 Treppe hoch, ist ein
« öblierte» Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermieten . 629339

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, ist ein
einfach. Zimmer zu vermiet . 8 "" »'

Philippstraße 21, Mühlburg , ist
ein gut möbl. , freundl . Zimmer ,
separat , sof. zu vermieten . 829329

6266 »*für « emütSleidende.
Pfarrhaus Knielingen.

MietGesuct «
Wohnung gesucht.

4 — 5 Zimmer mit Garten , 7 bi»
>00 Mk., Nähe Kaiser -Aller p. OEept .
!vent. früher gesucht- Offerten unter
fix . 629321 an die Expedition der
,Bad . Preffe " erbet «« .

von klein. Familie eine frdl ,
Wohnungvon 2Zimmern

Off mit Prei »ang . u. Nr . 829296

2—3 möblierte oder unmöblierte

J . Voronoff ,

Fein möbliert . Parterrezimmer
Dnrlachertor -Stadtteil gesucht .

Offerten unter Nr . 829079 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3.3

1 1

1 i
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v \ -
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Strümpfe , Socken , Söckchen kaufen Sie bei Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 . *2127*

Zahn -Atelier H. Britsch
befindet sich

Amalienstrasse 17, 2 Treppen
Restaurant „Reichskanzler “. 11564*

*

r

Während des Umbaues
. gewähren wir

k0 |

7759*
auf sätntliche Waren.

Gleichzeitig bringen wir eine « Posten

zurückgcsctztcr Teppiche
zu sehr billige « Nettopreise « zum Verkauf.

Dreyfass & Siegel
Grotzherzogl . Hoflieferanten .

Harum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.

Zähne von L Mark an
unter Garantie . 2478*

Ganze. Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mk . an. Repara¬
turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk . an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.

Schmerzloses Zahnziehen .

Meine vom
Gebisse sind der beste

Teilzahlung gestattet . === = =
Kaiserlichen Patentamt geschützten

und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b , ris-ä-iis Äntomaten-Restanrait.

SMWsderftWWeTMbtn !
Diese» Jahr das beste und billigste zur Bereitung eines Haustrunks.

Gebrauchsanweisungwird kostenlos zugesandt . 6637 «.3.2

Vorsicht beim Einkauf !
passen Sie auf, kaufen Sie nur erstklassige, großartig gute Qualität , lassen
Sie sich nicht durch auffallend billige Preise verleiten, die dem Fach¬
mann schon die Ueberzeugung geben, daß es sich nur um untergeordnete
Qualitäten , wenn nicht gefälschte Ware, handeln kann . Lesen Sie den
Aufsatzder Herrn Dr . Loos - August enberg im landwirtschaft . Wochen¬
blatt vom 6. 2. 07. Minderwertige Ware erheischt dieselben Spesen , wie die
erstklassige, großartig gute Qualität . Jeder Verkäufer lobt seine Ware,
daher bleibt der Einkauf Verttauenssache. Tausende Waggonladungen
habe seit Herbst 1890 abgeliefert und Mk . 1000 .— zahle demjenigen ,
welcher nachweist, baß ich eine dem Gesetze zuwiderlaufende Qualität
jemals abgeliefert hätte. Vertreter und Wiederverkäufer gesucht .

J. Mayer pt Wer in Radolfzell ,
größtes Traubengeschäft im dad . württemb . it bayr. Oberland .

Krafft5 Naturreine 3S6°a
Badisch ? Miss- und Rotweine .

Spezialität : Selbstgezogene

MaphgräflBP Weine
sehr bekömmlich und gesund - -

I
ärrtLTisIf . etnpf., besond,Diabetikern a . Uekon- I
valescenten . Ersatz f. d- fiel tearoren Vom ! «reine . |

KratFt -Vogt , Guts - u . WelnbergebasItzer
(lii . Oherliii) Schallaladt (Bit . Ilirlul ) .

Liefermnt vieler erstklass . Hetsls , Heü - a . Pfisgs -
«nsUlten , Keas «mverein «, Offtzier-Keitme« ete .

PreisgekrÖBt a»f asenr ais io AassteUuofen
— ftr Eigenbau . — — PreUustan frtefee . —

Bucht«- ««!» WMch-Mtiltrlchlt» X
* ' (ungar .) in einzelnen Waggon» lind auf Abschluß lieseru billigst

überallhin. 11020 .8.3

Kiefer Streiber , ikarlsrube«

Nur lii Mi „Mrif
gibt Gtwttr ftr itt Eefcthtituttrii

Lanolin-Toilette- Greaui.
■ u verlugt iv

„Pfeilring“ Lanolin - Cream
u < wfiss XachahmQBgeii inrlck . m* .

Lanolin -Fabrik Martlnikesfeldt.
6727 » Gbartotttnbnrg , Salinftr 16 . rrtlu

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl

zu billigsten Br»«« empftehlt
Hermann Bilger , HiWr . 21.

Telephoa 2447 . 11020

Hof - tu Zughund
14 Mvuai alt , gut im Zug und sehr
wachsam . ist preiswert z» verkauf .

» artsrnho, Gerwigstraßs 27,
« eohnec . 820291.3. 1

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Siu Glas , Zeiger je 25 Ps.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 871*

Carl Siede
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 24
Nähe Hauptbahuhof.

m

Grosse Badener!
Geld-Lotterie ■

| zu Gunst , d . Hamilton - Palais
Ziehung sicher 3 . Septbr.

I 3288 Geldgew. ohne Abzug

4580011
1 Hanptgtwian

20000 Ai.
3287 Gewinn «

25800 H.
Günstige Villinger. riß

| des Gewerbe - und Hand¬
werker-Vereins

119000 M.
157 Gewinne

[13500 N.
493 Gewinne

5500 M.
Dam pQ| ,l für sämtliche
Dul Uolll Gewinnemit 80°/o,
Ziehung sicher 14. Septbr.

! Lese beider Lotterien 41 Mk .
111 Lose 10 Mk . Porto und
Liste 30 Pfg. versendet das

120 .10 Generaldebüt ®8S1a
J . Stürmer ,

Strassburg i. E . , Langstr . 107 .
In Karinrahe : Carl

G4tz , Hebelstr .11 /15,Adam
Bruder, J. Dahringer, F.
Pecher , W . Wetz , P . Fiedler.

Heirat.
Junger Mann , 27 Jahre , Bijou¬

terietechniker, evangel ., sucht zwecks
Verehelichung die Bekanntschaft einer
jungen Dame aus besserer Familie
(auch junge Witwe ) , gleichviel welcher
Konfession, zu machen. Nur durchaus
ernstgemeinte Offerten unter I . P .
4189 an Rudolf Masse , Pforz¬
heim, erbeten . Gegenseitige strengste
Diskretion gilt für selbstverständlich.

Heirat .
Fräulein ans guter Familie, 36 I .

alt , katholisch, tüchtig im Hauswesen ,
wünscht die Bekanntschaft eines älteren
gut situierten Herrn zwecks Heirat . 2.2

Ernstgem . Off . u . Nr . 6782» an die
Expedition der „Bad. Presse " erbeten .

Heiratsgesuch .
Ein Mann , 35 Jahre alt , evang .,

wünscht die Bekanntschaft eines
braven und charakterfesten Mädchens ,
nicht unter 30 Jahren , zwecks späterer
Heirat zu machen. Sparsame Dienst¬
mädchen mit etwas Barvermögen be¬
vorzugt . Verschwiegenheit Ehrensache .
Gest Off. unter E. loo haupt¬
postlagernd , Karlsruhe . 829328

Heirat.
Für alleinsteh . , leb ., gebild. Dame,

kath., 47 Jahre alt , Beamtentochter ,
angenehme Erscheinung , mit gutem
Charakter und Gemüt, tüchtig in d.
Haush. , Haupts, in der Küche , 10000
Mark Barvcrmögen und einige Tau »
send noch später zu erw., wird Ver¬
bindung mit solid. Herrn , Beamten
in sich . Stellung von 47—65 Jahren
zwecks Heirat gesucht . Witwer mit
groß. Kindern nicht ausgcschloffen.
Gewerbsmäß. Vermittlung verbeten .
Verschwiegenheit Ehrensache . Offerten
unter Nr. 626994 besorgt die Exped .
der „Bad - Presse " . 3.3

Mk 24000.
werde « auf ein hochrentabkes
Anwesen in Mitte der Stadt
als li . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler sofort ge¬
sucht . Gest. Offert . unter Rr .
9287 «n die Expedition der
Bad . Presse ". *

Badischer Fraiienvereln.
Frauenarbeitsschule.

Am 12. September 1907 , morgens 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitsschule und zwar :

a . Bormittagsunterricht :
Handnähen , Maschinennähen, Kleidermachen und Kunststicken.

d . Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichnen, Weißsticken, Buntsticken , Woll- und Knüpfarbeiten,
Spitzenklüppeln , Flicken und Damaststopfen, Putzmachen , Frisieren, Fein-
bügeln, Freihand - und geometrisches Zeichnen , Musterzeichnen und Ent¬
werfen.

I . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden, so¬
fern keine Fach» oder Berufsausbildung gewählt wird.

II . Fachausbildung :
a, für Weißnäherinnen
b . „ Kleidermacherinnen
e. „ Büglerinnen .

IIL Berufsausbildung :
a . für Zimmermädchen
b. „ Kammerjungfern.

IV . Ausbildung für die II . staatliche Prüfung als Handarbeitslehrerin
an höheren Mädchen und Frauenarbeitsschulen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten . , . . .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin, Hauptlehrerin Fräulein
Josefine Mayer im Anstaltsgebäude, Gartenstraße 47, bis 27 . Juli und
von da ab in der Kanzlei des Badischen Frauenvereins daselbst entgegen¬
genommen. 10253 .21 .13

Karlsruhe , den 28 . Juni 1907 .
Der Borstand der Abteilung i .

DipMaialt m Friedrich Siipfle
Karlsruhe -Bulach . — TkleM 2448.

IbausdsstuugswSlcd«, Ihoklwäfcb«.
Große Rasenbleiche. — Schonenbfte Behandlung.

In Karlsruhe ««d Umgegend wird die Wäsche prompt abgeholt
10595 und zugestellt, « erlangen Sie bitte Preisliste . 20.6

» »m Eduard Kettner, Köln w*
8twrjrsßbriken in Porz -Urbach l Köln i Win nnb Suhl i . Wr.
offeriert : Doppelflinten , Büchsflinte « , Bockbüchsstinte « ,
Doppelbüchse » , Dreilaufgewehre , Repetier » u . Einzel -
lader -BÜchsen in erstklassiger Ausführung , mit höchster Scbußgarantie .
Zielfernrohre auf Kugelgewehre f — Sämtliche Jagd -

gläser aller bekannten Fabrikate zu Original-Fabrikpreisen.
Floberts , Gartengewahre , Revolver , Automatische
Pistolen . Sämtliohe Gebrauchsgegenstände and Be¬
kleidungsstücke für Jäger . Angelgeräte fUr Fischerei .

- Sämtliche Jagdmunition . -
Bei größerem Bedarf i« Jagdmunition besondere Offerte .

Gberländerr Hundedressurapparate und sonstige vedarkrartikel kür Hunde
Gewehre werden zur Ansicht und Probe gesandt , auch auf Wunsch auf

meinen hiesigen Scheibenständen Reflektanten vorgeschoffe » 4293a
Bei Angabe auf welche Waffe , resp. Artikel reflektiert wird, sieht die be¬
treffende Preisliste gratis zu Diensten . — Aurwahlsendungen auf Wunsch.

ksivs billiger « Lstriebgkrakt
als

Modell 1909 .
Viel billiger Betriebskosten

als oa . >4—2 Pfennige
[ Dampf und Elektrizität , pr. HP. und stunde .

Motore , Lokomobilen , Lokomotiven
für

Leuchtgas , Petroleum , Benzin , Benzol ,
Ergin und Spiritus .

Sehr grosse Anzahl im Betrieb !
Glänzende Zeugnisse aus der Praxis !

Motorenfabrik Oberursel A. - G.
Oberursel hei Frankfurt a . M .

16 .6 Pläne und Kostenanschläge gratis ! 4568a |
=== = = Coulante Bedingungen. = =

Miet -Verträge sind zu haben in der Exped ,
der „ Badischen Poesse " .

in hervorragend.AuSführung .

H . Manrer ,
» rotzh . hast.,

Piauofortefabrik ,
Friedrich - Platz S .

Matratzen
in jeder Ausführung lief , gut u. billig.
Fz . Steidlinger , Lrsßnzßr . 31.
Zahlr . Anerkennungsschreiben . ><m *

empfiehlt sich außer d . Hause . Zu erst.
829191.2.2 « kademiestr . 44 . II.

Zu erfragen unter Nr. 829234 i«
der Expedition der „Bad. Presse " .

K ind
wird durch einmalige Vergütung att
Kindesstatt angenommen . 2,2

Zu erfragen unter Nr . 829198 in
der Expedition der „Bad. Presse ".

zu verpatzten !
utEine gutgehende Wirtschaft

Karlsruhe nut Tanzsaal und Beo
cinslokal, sowie eine kleine Wirtschaft
mit Metzgerei ans dem Lande find
ayf 1 . Oktober an tüchtige , kautionS«
fähige WirtSleute zu verpachten.

Näheres in der 12136 .3.3

Brauerei Schrempp ,
Karlsruhe , Karlstr. 65.

MM vsmearsü
gut erhalten, z« kanfe « gesucht |

Offerten unter Nr . 829194 an die
Exped. der „Bad. Preffe". 2.2

Prowning- Msle
sofort z» kanfe « gesncht .

Offerten unter 829030 an die
Exped . der „Bad . Preffe" . 5 .1

fnt ganz vorzüglich gehende
eingerichtete größere
Brot -Bäckerei

in verkehrsreicher Industrie » und
Garnisonsstadt Badens ist Ver¬
hältnisse wegen sehr preiswert z« !
verkansen . Nähere Auskunft erteilt
Leo p . Schulz , Agenturgeschäft
in Lahr , Baden._ 6779,2.21

Kapitalanlage .
Größeres Gebäude m !

mittelbadisch . Garnisonstadt ,
nahe dem Bahnhof , auf längere I

Jahre fest vermietet , zu ver¬
kaufen . Preis 42 Mille,
rentiert zu S Prozent für
48 Mille . 3.3

Gest . Anfragen u . Nr . 6772 a |
an die Exped . der „Bad . Pr .

'

Geschäftshaus
mit schSnem Laden , großem Hof » I
hellen Werkstätten , für jedes Geschäft
paffend , in bester Geschäftslage
westlichen Altstadt sofort aus frei«
Haud zu verkaufe « . ™

Offerten unter Nr . 827231 an da I
Expeditionder „ Bad. Presse " erbeten I

eine
Ausrüstung, . ,

. . . .. noch teilweise ganz neue f«
Einjährige d . Grcnadier-Reg . (st « I
verkaufen . Offettcn unt. 8291- ' 1
an die Exv . der „ Bad. Preffe.

Betten . .
Mehrere fast neue hochf .Bettenvon » I

Mk an ( auch Federbetten) abzugede "' I
829297 Sophienstr . 85 . part .

Größerer Posten

PforzheimerBijonterlt
ausnahmsweisebillig z« Verkaufes

Offerten unter Nr. 11944 an °n
Exped der „Bad. Preffe" erb.

ineStt ' lGebr. Badewanne u.
badewanne bill . abzug . 829190^

« einbokd . Akademiestr-
Sofort billig zu verlaus «»-
Kleiderschrank ^0 WIL WaschkoA

poliert, 10 Mk., Taschendiwan 34 W»
Stehpult 4 Mk., Aktenschrank 25 M
12166 .2.2 Krononstr . S2 , HmtN-


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

